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LiebeMitbürgerinnen,

liebeMitbürger,

der 56. Hessentag in

Herborn ist leider schon

zwei JahreGeschichte.

Mittlerweile hat die

Hessische Landesregie-

rung die übernächsten

Hessentage an Bad Hers-

feld, Bad Vilbel, Fulda und

Haiger vergeben.

Wir freuen uns mit die-

sen Städten über die Zu-

sage und wünschen Ihnen

zehn herrliche Tage, wie

wir sie als Gastgeber er-

fahrendurften.

Das Wetter hatte mitge-

spielt, die Menschen wa-

ren fröhlich, es waren kei-

ne besonderen Vorkomm-

nisse zu vermelden. Rund

herum konnten wir ein

friedliches und fröhliches

Fest begehen.

„Ich bedankemich auch

heute nochmals bei der

Landesregierung, insbe-

sondere beim Minister-

präsidenten, für das Ver-

trauen, dass wir dieses

großartige Fest ausrichten

durften und den Hundert-

tausenden von Besu-

chern, die zum Hessentag

gekommen sind. Ich hatte

immerdasGefühl:Wirsind

eine große glückliche Fa-

milie“.

„Überall inderStadt,bei

den Veranstaltungen und

auf den Aktionsflächen

waren fröhliche Men-

schen, viele, die zu jedem

Hessentag kommen, aber

auch die 800 ehrenamtli-

chen Helfer aus Herborn

und Umgebung und die

rund Sechstausend aus

demganzen Land, die sich

in Vereinen, Verbänden

und Institutionen für den

Hessentag in Herborn en-

gagiert haben, dürfen wir

nicht vergessen. Das zeigt

eine große Identifikation

mit Hessen und unserer

Stadt“.

Herzlich Danken möch-

te ich Ihnen, liebe Mitbür-

gerinnen und Mitbürger,

dass Sie den Hessentag

durch ihre Besuche be-

gleitet haben und somit

zum Erfolg beigetragen

haben.

Freuenwirunsheuteauf

den bereits begonnenen

Hessentag 2018 der seit

25. Mai bis zum 3. Juni

2018 in Korbach stattfin-

det. Wir wünschen den

Korbacher Freunden gu-

tesWetter, viele Besucher

und viel Freude in der gro-

ßenHessentags-Familie.

Getreu unserem Motto:

„So bunt ist das Leben“

wünsche ich Ihnen eine

schöneSommerzeit.

Ihr

HansBenner

Bürgermeister

Herborn setzt auf Erdbeeren
Leckereien, Live-Musik und offene Geschäfte

Es ist der Themensonntag

mit der größten Tradition: Be-

reits zum 13. Mal stellt der

Herborner Werbering am

Sonntag, 3. Juni, die wohl be-

liebteste Frucht des Frühsom-

mers indenMittelpunkt:Beim

verkaufsoffenen Erdbeer-

Sonntag steht in der Her-

borner Innenstadt alles im

Zeichen der roten Vitamin-

bombe.

Sowohl in vielen der zwi-

schen 12 Uhr und 18 Uhr ge-

öffneten Geschäfte als auch in

den Verkaufsständen der ge-

samten Innenstadt stehen die

verschiedensten Erdbeerle-

ckereien hoch im Kurs.

Rund zweieinhalb Dutzend

VereineundGastronomensind

im Einsatz und sorgen verteilt

über das ganze Innenstadt-

gebiet dafür, dass die Besu-

cher ein reichhaltiges Ange-

bot an Erdbeer-Spezialitäten

vorfinden. Ungefähr 10 000

Menschen waren es 2017, die

sich beispielsweise Bratwurst

mit Erdbeer-Senf ebenso

schmecken ließen wie mit den

roten Früchten belegte Flamm-

kuchen. Crèpes, Waffeln, aber

auchErdbeerbowlemitSekt für

die Großen oder mit Selters für

die Kinder gibt es von „Cre-

me Frech“, dem Frauenchor

des MGV „Liederkranz“. Aber

auch die beliebten frittierten

Kartoffelspiralen mit Erdbee-

ren des Gesangvereins „Gu-

tenberg“ aus Burg sind wie-

der im Angebot, um nur eini-

ge wenige kulinarische Attrak-

tionen zu nennen.

Neben dem Schlemmen und

Shoppen können sich die Be-

sucher aber auch auf ein klei-

nes Rahmenprogramm freu-

en. Auf der Bühne am Markt-

platz spielt nachmittags der

Herbornseelbacher Musikver-

ein auf. Die „Roten Teufel“ um

Orchestergründer und -leiter

Erwin Gabriel geben einen Ein-

blick in ihr aktuelles Reper-

toire. Für die Kinder dreht sich

unter anderem auf dem Korn-

markt wieder ein Karussell.

Freunde der etwas betag-

teren Automobile sind mit ih-

ren Old- oder Youngtimern glei-

chermaßen zu einer Sonder-

schau auf dem Eitzenhöfer-

Parkplatz willkommen. Wer ein

mindestens 30 Jahre altes

zwei- oder vierrädriges Fahr-

zeug sein Eigen nennt und da-

mit den Erdbeersonntag be-

reichern möchte, kann sich

noch kurzentschlossen für ei-

ne kostenlose Teilnahme an-

melden. Werbering-Chef Claus

Krimmel (Tel.,

0173/8474253, Mail: claus-

krimmel@cfkrimmel.de) freut

sich über Rückmeldungen und

hat noch einen besonderen

Tipp für die Automobilisten pa-

rat: „KommenSieeinfachbeim

Erdbeersonntag mit dem Old-

timer in die Stadt, dann ha-

ben Sie einen sicheren Park-

platz!“

Geben auf demMarktplatz eine Kostprobe ihres Könnens: die Aktiven des Musikvereins Herborn-Seelbach.
(Foto: Martin Krimmel)

Im Vorjahr waren rund 10000 Besucher in Herborn beim Erdbeersonntag unterwegs. (Foto: Hans-Dieter Wieden)

An rund 30 Ständen finden die Besucher in der Innenstadt Erdeer-Spezi-
alitäten. (Foto: Hans-Dieter Wieden)

Am 3. Juni dreht sich in Herborn alles um die rote Erdbeerfrucht.
(Foto: Martin Krimmel)



Bekanntmachung

Bauleitplanung der Stadt Herborn, Kernstadt

Bebauungsplan „In der unteren Au“, 6. Änderung

Inkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Herborn hat in ihrer Sitzung am 26.04.2018

den Bebauungsplan „In der unteren Au“, 6. Änderung gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB)

als Satzung beschlossen und die Begründung hierzu gebilligt.

Der Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Der Bebauungsplan mit Begründung wird in der Stadtverwaltung der Stadt Herborn Rathaus,

Hauptstraße (Eingang Turmstraße) Fachdienst 4.1 Stadtentwicklung, Bauplanung und Lie-

genschaften,

1.Stock, Zimmer 106während der Dienststunden , montags bis donnerstags 8.00 bis 12.00

Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr sowie freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und nach Vereinbarung zu je-

dermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

DiePlanunterlagenkönnenzudemaufderHomepagederStadtHerbornwww.herborn.de/bau-

en aktuell/online Auskunft B-Pläne eingesehen und abgerufen werden.

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1

Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-

schriften,eineunterBerücksichtigungdes§214Abs.2BauGBbeachtlicheVerletzungderVor-

schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach

§ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägevorgangs gem. § 215 Abs. 1

BauGB unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-

chungschriftlichgegenüberderStadtunterDarlegungdesdieVerletzungbegründendenSach-

verhalts geltend gemacht worden sind.

Gemäß § 44 Abs. 5 BauGB wird darauf hingewiesen, dass der Entschädigungsberechtigte

nach§44Abs. 3BauGBEntschädigung verlangen kann,wenndie in den§§39 - 42BauGBbe-

zeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs da-

durch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädi-

gungspflichtigen beantragt. Nach § 44 Abs. 4 BauGB erlischt der Entschädigungsanspruch,

wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die o.g. Ver-

mögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

Die in §§ 44 und 215 BauGB festgelegten Fristen beginnenmit dieser Bekanntmachung.

Nach § 10 Abs. 3 Satz 5 BauGB tritt diese Bekanntmachung an die Stelle der sonst für Sat-

zungen vorgeschriebenen Veröffentlichung.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Herborn, den 23. Mai 2018

Der Magistrat

Hans Benner

Bürgermeister

Bauleitplanung der Stadt Herborn, Kernstadt

Bebauungsplan „In der unteren Au“,

6. Änderung

Räumlicher Geltungsbereich,

genordet, ohneMaßstab

Bekanntmachung
Planfeststellung gemäß § 17

ff. Bundesfernstraßengesetz

(FStrG) i. V. m. § 72 ff. Hes-

sisches Verwaltungsverfah-

rensgesetz (HVwVfG)

Ersatzneubau der Talbrücke

Heubach im Zuge der A 45,

von Betr.-km 147,075 bis

Betr.-km 148,157, in den Ge-

markungenderGemeindeSinn

und der Stadt Herborn

Anhörungsverfahren zur 2.

Planänderung

Hessen Mobil -Straßen- und

Verkehrsmanagement Dillen-

burg- hat im Dezember 2016

die Durchführung des Planfest-

stellungsverfahren für das o.

a. Bauvorhaben beantragt.

Für das Vorhaben besteht ei-

ne Verpflichtung zur Durchfüh-

rung einer Umweltverträglich-

keitsprüfung (UVP) gem. § 5

des Gesetzes über die Um-

weltverträglichkeitsprüfung

(UVPG).

Die ursprünglichen Planunter-

lagen für das Bauvorhaben la-

gen bereits vom 09. Januar bis

08. Februar 2017 in der Ge-

meinde Sinn und in der Stadt

Herborn öffentlich zur Einsicht-

nahmeaus.Esbestandbiszum

22. Februar 2017 die Mög-

lichkeit, Einwendungen gegen

das Vorhaben zu erheben. Im

Anschluss daran hat Hessen

Mobil im Juni 2017 die 1. Plan-

änderung zu diesem Verfah-

ren beantragt. Daraufhin la-

gen die geänderten Planun-

terlagen vom 24. Juli bis 23.

August 2017 in den beiden be-

troffenen Kommunen öffent-

lich zur Einsichtnahme aus. Bis

zum 25. September 2017

konnten Einwendungen erho-

ben werden.

Nunmehr hat Hessen Mobil er-

neut den Plan geändert. Für die

2. Planänderung einschließ-

lich der landschaftspflegeri-

schen Ausgleichs- und Ersatz-

maßnahmen werden Grund-

stücke in der Gemeinde Sinn:

Gemarkung Sinn, Flur 49, Flur-

stück 1 und der Stadt Gie-

ßen: Gemarkung Gießen, Flur

47, Flurstück 34/5 bean-

sprucht.

Anlass, Zweck und Art der 2.

Planänderungergebensichaus

dem Erläuterungsbericht und

den sonstigen Planunterla-

gen.

Die Änderungen wurden imWe-

sentlichen notwendig wegen:

• Vorlage bzw. Berücksichti-

gung der aktualisierten Ver-

kehrsuntersuchung vom Janu-

ar 2018 mit Überarbeitung der

immissionstechnischen Unter-

suchungen sowie der Luft-

schad- stoffuntersuchungen.

• Daraus ergaben sich zu-

sätzliche aktive Lärm-

schutzmaßnahmen im Be-

reich des Ortsteils Fleisbach

westlich der A 45. Hier wird

nun eine hochabsorbierende

Lärmschutzwandmit einer Län-

ge von 540 m und einer Hö-

he von 6 m angeordnet.

• Die bisher vorgesehene

Lärmschutzwand auf der

östlichen Seite (Ortslage Sinn)

wird nun hochabsorbierend

ausgebildet, auf eine durch-

gehende Höhe von 4,50 m er-

höht undmit Abtreppungen ver-

sehen.

• Durch die aktiven Lärm-

schutzmaßnahmen verblei-

ben im Ortsteil Fleisbach noch

15 Wohnhäuser in den Stra-

ßen „Zur Heide“, „Alte Ziege-

lei“, „Johann-Strauß-Straße“

und „Haydnstraße“ mit

Grenzwertüberschreitungen in

der Nacht und Anspruch auf

passive Lärmschutzmaßnah-

men dem Grunde nach.

• Im Ortsteil Sinn sind auf-

grund der gestiegenen Ver-

kehrsprognose trotz der Erhö-

hung der Lärmschutzwand 9

Wohnhäuser im „Finkenweg“,

„Amselweg“, „AmWingert“und

der Straße „Unter dem Win-

gert“ erstmals mit Grenzwert-

überschreitungen in der Nacht

betroffen und haben demGrun-

de nach Anspruch auf passi-

ve Lärmschutzmaßnahmen.

• Durch die Lärmschutz-

wand auf westlicher Seite wird

das Anpassen der Bankette,

der Böschung des FM-Kabels,

der Entwässerung und eines

Wirtschaftsweges notwendig.

• DieLandschaftspflegeri-

sche Begleitplanung wurde an

die Änderungen der tech-

nischen Planung angepasst

und überarbeitet. Hierbei er-

gab sich eine neue Bilanzie-

rung. Es wurde eine zusätzli-

che Ausgleichsmaßnahme

notwendig (Maßnahme 10E).

Bei zwei Grundstücken erhöht

sichwährend der Bauphasedie

vorübergehend in Anspruch zu

nehmende Fläche.

Außerdem mussten die ge-

samten Planänderungsunter-

lagen auf Basis des aktuellen

Gesetzes über die Umweltver-

träglichkeitsprüfung (UVPG)

angepasst werden.

Einzelheiten sind den Planän-

derungsunterlagen zu entneh-

men.

Wegen des Umfangs der Än-

derungen und im Hinblick auf

den nicht abschließend indi-

viduell bestimmbarenKreis der

erstmals, zusätzlich oder stär-

ker als bisher durch die Än-

derungen Betroffenen und zur

Beteiligung der Öffentlichkeit

zu den Umweltauswirkungen

des geänderten Vorhabens er-

folgt eine ergänzende Ausle-

gung der vollständigen Plan-

unterlagen, in die die verfah-

rensgegenständlichen Ände-

rungen eingearbeitet wurden,

zwecks Anhörung der Öffent-

lichkeit zu den Auswirkungen

des geänderten Vorhabens.

Die Änderungen in den Plan-

unterlagen sind in der Farbe

„blau“ kenntlich gemacht.

Die Unterlagen der 2. Plan-

änderung (2 Ordner mit Zeich-

nungen und Erläuterungen) so-

wie die der 1. Planänderung (1

Ordnermit ZeichnungenundEr-

läuterungen) und die ursprüng-

lichen Planunterlagen (2 Ord-

ner mit Zeichnungen und Er-

läuterungen) liegen in der Zeit

vom

18. Juni 2018 bis ein-

schließlich 17. Juli 2018

in der Stadtverwaltung Her-

born, Rathaus, Raum Nr. 107,

1. Obergeschoss, Hauptstr.

39, 35745 Herborn, während

der Dienststunden

montags bis donnerstags

8.00 Uhr bis 16.00 Uhr

freitags

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnah-

me aus.

Zudem werden der Inhalt die-

ser Bekanntmachung und die

Unterlagen zur 1. und 2. Plan-

änderung sowie die ursprüng-

lichen Planunterlagen auf der

Homepage des Regierungsprä-

sidiums Gießen unter

https://rp-giessen.hes-

sen.de/presse/öffentliche-

bekanntmachungen und auf

dem UVP-Portal des Landes

Hessen (https://www.uvp.ver-

bund.de/startseite) veröffent-

licht. Maßgeblich ist jedoch der

Inhalt der zur Einsicht ausge-

legten Unterlagen (§ 27a Abs.

1 HVwVfG, § 20 Abs. 2 Satz

2 UVPG.

• Jeder, dessen Belange

durch die Änderungen des Vor-

habens berührt werden, kann

sich bis einschließlich 17. Au-

gust 2018 (maßgeblich ist der

Tag des Eingangs der Einwen-

dung, nicht das Datum des

Poststempels) bei der Anhö-

rungsbehörde, dem Regie-

rungspräsidium Gießen, De-

zernat 33, Landgraf-Philipp-

Platz 1-7, 35390 Gießen oder

bei der Stadtverwaltung Her-

born, Rathaus, Raum 107, 1.

Obergeschoss, Hauptstr. 39,

35745 Herborn, während der

Dienststunden schriftlich oder

zur Niederschrift äußern und

Einwendungen erheben.

Äußerungen und Einwendun-

gen müssen den geltend ge-

machten Belang und das Maß

der befürchteten Beeinträch-

tigungen erkennen lassen.

Es sind nur solche Äußerun-

gen und Einwendungen zuge-

lassen, die sich auf die an-

tragsgegenständlichen Ände-

rungen des Plans beziehen. Ab-

weichend davon können sich

Personen, deren Betroffen-

heit sich als Folge der die-

sem Verfahren zugrundelie-

genden Planänderungen erst-

mals ergibt, zur Planung ins-

gesamt äußern und Einwen-

dungenerheben. Soweit imbis-

herigen Verfahren bereits Ein-

wendungen erhoben wurden,

gelten diese unverändert fort.

Mit Ablauf der oben genann-

ten Frist sind für die Dauer des

Verwaltungsverfahrens alle Äu-

ßerungen ausgeschlossen, die

nicht auf besonderen privat-

rechtlichen Titeln beruhen (§

21Abs. 4Satz 1UVPG). Die Äu-

ßerungsfrist gilt auch für sol-

che Einwendungen, die sich

nicht auf die Umweltauswir-

kungen des geänderten Vor-

habens beziehen (§ 21 Abs. 5

UVPG). Dies gilt auch für Stel-

lungnahmen von Vereinigun-

gen nach § 2 Abs. 1 Umwelt-

rechtsbehelfsgesetz (UmwRG)

sowie nach § 7 Abs. 6 UmwRG

i. V. m. § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr.

1 UmwRG für Stellungnah-

men von Personen und Verei-

nigungen nach § 61 Nr. 1 und

Nr. 2 Verwaltungsgerichtsord-

nung (VwGO).

Bei Einwendungen, die von

mehr als 50 Personen auf Un-

terschriftslisten unterzeichnet

oder in Form vervielfältigter

gleichlautender Texte einge-

reicht werden (gleichförmige

Eingaben), ist auf jeder mit ei-

ner Unterschrift versehenen

Seite ein/e Unterzeichner/in

mit Namen, Beruf und An-

schrift als Vertreter der übri-

gen Unterzeichner zu bezeich-

nen. Anderenfalls können die-

se Einwendungen unberück-

sichtigt bleiben (§ 17 Abs. 2

Satz 1 HVwVfG). Hierüber ent-

scheidet die zuständige Be-

hörde nach pflichtgemäßemEr-

messen. Ferner kann die Be-

hörde gleichförmige Einga-

ben, die die Angaben nach §

17 Abs. 1 Satz 1 HVwVfG nicht

deutlich sichtbar auf jeder mit

einer Unterschrift versehenen

Seite enthalten oder dem Er-

fordernis des Abs. 1 Satz 2

nicht entsprechen, unberück-

sichtigt lassen (§ 17 Abs. 2

Satz 1 HVwVfG).

• Diese ortsübliche Bekannt-

machung dient auch der Be-

nachrichtigung der Vereinigun-

gen nach § 73 Abs. 4 Satz 5

HVwVfG von der Auslegung des

geänderten Plans.

• Die Anhörungsbehörde

kann von einer Erörterung im

Sinne des § 73 Abs. 6 HVwVfG

und des § 18 Abs. 1 Satz 4

UVPG absehen (§ 17a Nr. 2

FStrG).

Findet ein Erörterungstermin

statt, wird er ortsüblich be-

kannt gemacht. Ferner wer-

den diejenigen, die rechtzeitig

Einwendungen erhoben ha-

ben, bzw. bei gleichförmigen

Einwendungen der/die Vertre-

ter/in (§ 17 HVwVfG), von dem

Termin gesondert benachrich-

tigt. Sind mehr als 50 Be-

nachrichtigungen vorzuneh-

men, so können sie durch öf-

fentliche Bekanntmachung er-

setzt werden.

Die Vertretung durch eine/n

Bevollmächtigte/n ist mög-

lich. Die Bevollmächtigung ist

durch eine schriftliche Voll-

macht nachzuweisen, die zu

den Akten der Anhörungsbe-

hörde zu geben ist. Bei Aus-

bleiben eines/r Beteiligten in

dem Erörterungstermin kann

auch ohne ihn/sie verhandelt

werden. Das Anhörungsverfah-

ren ist mit Abschluss des Er-

örterungstermins beendet.

Der Erörterungstermin ist nicht

öffentlich.

• Durch Einsichtnahme in die

Planunterlagen, die Einrei-

chung von Äußerungen, Erhe-

bung von Einwendungen und

Stellungnahmen, Teilnahme

am Erörterungstermin oder

Vertreterbestellung entste-

hende Kosten werden nicht er-

stattet.

• Entschädigungsansprü-

che, soweit über sie nicht in

der Planfeststellung dem Grun-

de nach zu entscheiden ist,

werden nicht in dem Erörte-

rungstermin, sondern in ei-

nem gesonderten Entschädi-

gungsverfahren behandelt.

• Über dieEinwendungenund

Stellungnahmen wird nach Ab-

schluss des Anhörungsverfah-

rens durch die Planfeststel-

lungsbehördeentschieden.Die

Zustellung der Entscheidung

(Planfeststellungsbeschluss)

an die Einwender und dieje-

nigen, die eine Stellungnah-

me abgegeben haben, kann

durch öffentliche Bekanntma-

chung ersetzt werden, wenn

mehr als 50 Zustellungen vor-

zunehmen sind (§ 74 Abs. 5

Satz 1 HVwVfG).

• Vom Beginn der Ausle-

gung treten die Anbaube-

schränkungen nach § 9 FStrG

und die Veränderungssperre

nach § 9a FStrG in Kraft. Da-

rüber hinaus steht dem Trä-

ger der Straßenbaulast ab die-

sem Zeitpunkt ein Vorkaufs-

recht an den vom geänderten

Plan betroffenen Flächen zu (§

9a Abs. 6 FStrG).

• Da das Vorhaben UVP-

pflichtig ist, wird darauf hin-

gewiesen,

- dass die für das Verfahren zu-

ständige Behörde das Regie-

rungspräsidiumGießenunddie

für die Entscheidung über die

Zulässigkeit des Vorhabens zu-

ständige Behörde das Hessi-

sche Ministerium für Wirt-

schaft, Energie, Verkehr und

Landesentwicklung ist,

- dassüber die Zulässigkeit des

geänderten Vorhabens durch

Planfeststellungsbeschluss

entschieden werden wird,

- dass die ausgelegten geän-

derten Planunterlagen die nach

§ 16 Abs. 1 UVPG notwendi-

gen Angaben enthalten und

- dass die Anhörung zu den aus-

gelegten geänderten Planun-

terlagen auch die Einbezie-

hung der Öffentlichkeit zu den

Umweltauswirkungen der Än-

derungen des Vorhabens gem.

§ 18 Abs. 1 UVPG ist und

- dass die geänderten Plan-

unterlagen die folgenden – im

Inhaltsverzeichnis aufgeführ-

ten – Unterlagen enthalten:

Unterlage 1, Erläuterungsbe-

richt, Unterlage 17.1, Erläu-

terungen zu den Schalltech-

nische Untersuchungen und

Berechnungen, Unterlage 17.2

- Erläuterungen zu der Luft-

schadstoffuntersuchung und

Ermittlung der Schadstoffkon-

zentration, Unterlage 19.1 -

Landschaftspflegerischer Be-

gleitplan und Anlage 1 „Öko-

kontomaßnahmen“ sowie An-

hang zur Flächenbilanzierung,

Unterlage 19.3 – Prüfkatalog

zur Ermittlung der UVP-Pflicht,

Unterlage 21.1 - Verkehrsun-

tersuchung (Fortschreibung

inkl. Auszüge aus den Anhän-

gen A-1 und B-3).

Regierungspräsidium Gießen

Dezernat 33

Landgraf-Philipp-Platz 1-7

35390 Gießen

Az.: RPGI-33-66j0400/6-

2016/23, Dokumenten Nr.:

2018/164006

Wird bekannt gemacht:

Der Magistrat

der Stadt Herborn

gez.

Hans Benner,

Bürgermeister

Stadt Herborn

Die 11. öffentliche Sitzung des Ausschusses für

Soziales, Partnerschaft, Jugend und Kultur findet

amMontag, den 04.06.2018 um 18:15 Uhr in der Ev. Kin-

dertagesstätte,, Mozartstraße 24 in Herborn statt.

Tagesordnung

1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit

2. Sachstand Kindertagesstätte Mozartstraße

3. Änderung der Satzung zur Förderung des Vereinslebens

in der Stadt Herborn

4. Änderung der Satzung zur Förderung des Vereinslebens

der Stadt Herborn;

Antrag der CDU-Fraktion vom 09.06.2017

5. Anfragen undMitteilungen

Herborn, 24.05.2018

Tom Amadé Diehl, Vorsitzender
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Stadt Herborn

Die 16. öffentliche Sitzung des Ausschusses für

Bauen und Verkehr findet amMittwoch, den

06.06.2018 um 18:15 Uhr statt.

Die Teilnehmer treffen sich zur Ortsbesichtigung an der

Kindertagesstätte in der Mozartstraße in Herborn.

Tagesordnung

1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit

2. Ortsbesichtigung Kindertagesstätte Mozartstraße in

Herborn

Fortsetzung der Sitzung gegen 18:45 Uhr im Großen Saal

des Rathauses

3. Kindertagesstätte Mozartstraße -Schädlingsbefall und

Variantenuntersuchung zur baulichen Umsetzung mit

Kostenzusammenstellung sowie Genehmigung eines

außerplanmäßigen Aufwandes und einer außerplanmä-

ßigen Auszahlung-

4. Fördersatzung über das Anreizprogramm der Stadt Her-

born im Rahmen des Städtebauförderprogramms „Akti-

ve Kernbereiche“ in Hessen

5. Bauleitplanung der Stadt Herborn - Änderung des Be-

bauungsplanes Nr. 17/2 in der Kernstadt Herborn

6. Gesamtkonzept zur Sanierung der Bürgerhäuser der

Stadt Herborn und weitere Entwicklung

7. Ausweisung von Gartenparzellen / Kleingartenanlagen -

Fraktionsantrag SGH

8. Umgestaltung der Kreuzung B 255/Walther-Rathenau-

Straße/Schießplatz

9. Sachstandsbericht „Wiederkehrende Straßenbeiträge“

10. Bericht über Planabweichungen bei Bau- und Investiti-

onsprojekten

11. Anfragen undMitteilungen

Herborn, 25.05.2018

Klaus Enenkel

Vorsitzender

Stadt Herborn

Die 18. öffentliche Sitzung des Haupt- und Fi-

nanzausschusses findet am Donnerstag, den

07.06.2018 um 18:15 Uhr statt.

Sitzungsraum: Großer Saal des Rathauses Herborn

Tagesordnung

1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit

2. Sachstandsbericht der Kommunal-Consult Becker AG

zu den wiederkehrenden Straßenbeiträgen

3. Fördersatzung über das Anreizprogramm der Stadt Her-

born im Rahmen des Städtebauförderprogramms „Akti-

ve Kernbereiche“ in Hessen

4. Kindertagesstätte Mozartstraße -Schädlingsbefall und

Variantenuntersuchung zur baulichen Umsetzung mit

Kostenzusammenstellung sowie Genehmigung eines

außerplanmäßigen Aufwandes und einer außerplanmä-

ßigen Auszahlung-

5. Änderung der Satzung zur Förderung des Vereinslebens

der Stadt Herborn;

Antrag der CDU-Fraktion vom 09.06.2017

6. Änderung der Satzung zur Förderung des Vereinslebens

in der Stadt Herborn

7. Schöffenwahl 2018 für die Geschäftsjahre 2019-2023

8. Ausschüttung des Bäderbetriebs Herborn an die Stadt

Herborn

9. Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haus-

haltsjahr 2018;

hier: Aufsichtsbehördliche Genehmigung und Haus-

haltsbegleitverfügung

10. Bericht über Planabweichungen bei Bau- und Investiti-

onsprojekten

11. Anfragen undMitteilungen

Herborn, 24.05.2018

Hans Jackel

Vorsitzender

Bauleitplanung der Stadt Herborn

Bebauungsplan mit integriertem Landschaftsplan

Flur 14 tlw. und Flur 15 tlw. der Stadt Herborn

Der Bebauungsplan mit integriertem Landschaftsplan

Flur 14 tlw. und Flur 15 tlw. der Stadt Herborn wurdemit Ver-

fügungdesRegierungspräsidiumsGießenvom20.12.1983

genehmigt und erlangte durch die ortsübliche Bekanntma-

chung vom 26.01.1984 zum 27.01.1984 Rechtskraft.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanverfahrens um-

fasst ein rd. 31 ha großes Gebiet im Süden der Stadt Her-

born. Er grenzt einerseits an den Stadtkern an und geht auf

der anderen Seite in die freie Landschaft der Dillaue über.

Im Rahmen eines Streitverfahrens wurde bemängelt, dass

keine Bestätigung vorliegt, dass der Inhalt dieses Bebau-

ungsplanesmit denhierzu ergangenenBeschlüssenderGe-

meindevertretung übereinstimmt.

Im Rahmen des Planerhaltungsrechtes, welches in diesem

Fall kein eigenständiges sondern ein ergänzendes Verfah-

ren gem. § 214 BauGB darstellt erfolgt hiermit die Bestäti-

gung, dass der Inhalt diesesBebauungsplanesmit den hier-

zu ergangenen Beschlüssen der Gemeindevertretung über-

einstimmt

Der Bebauungsplan und die Begründung können bei der

Stadtverwaltung der Stadt Herborn Rathaus, Hauptstraße

39 (Eingang Turmstraße) Fachdienst 4.1 Stadtentwicklung,

Bauplanung und Liegenschaften, I. Stock, Zimmer 106wäh-

rend der Dienststunden , montags bis donnerstags 8.00

bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr sowie freitags 8.30

bis 12.30 Uhr von jedermann eingesehen werden. Über de-

ren InhaltwirdaufVerlangenAuskunft erteilt. Zusätzlichkön-

nen rechtskräftigeBauleitplänederStadtHerbornauf der In-

ternetseite www.herborn.de (Rathaus – Bauen aktuell – On-

line B-Pläne) eingesehen werden.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt

Herborn, den 24. Mai 2018

Der Magistrat der Stadt Herborn

Hans Benner, Bürgermeister

Stadtverwaltung am 31. Mai und 1. Juni geschlossen

Die Stadtverwaltung Herborn, das Bürgerbüro sowie der Baube-

triebshof bleiben am 31. Mai 2018 (Fronleichnam) sowie an dem

Brückentag 1. Juni (Freitag) geschlossen.

Antworten für ihre Anliegen erhalten Bürgerinnen und Bürger wo-

chentags von 7:00 bis 18:Uhr und samstags von 9:00 bis 13:00

Uhr auch unter der einheitlichen Behördennummer 115.

Fantasievoll und schöpferisch
Mitarbeiterinnen stellen im Rathaus-Foyer aus

Dekoratives, Kreatives und

Schmuckstücke zeigt eine

Ausstellung im Foyer des Rat-

hauses Herborn.

Keramik, Papier, Beton und

Kaffeekapseln sind die Roh-

stoffe, die vier Mitarbeiterin-

nen der Stadtverwaltung in ih-

rer Freizeit künstlerisch bear-

beiten und daraus Neues ferti-

gen. So verschieden wie die

Werkstoffe, sind auch die da-

raus entstandenen Objekte.

Die Ausstellung präsentiert

bis zum 22. Juni Pflanzgefäße

und Dekoratives für Innen und

Außen aus Keramik von Astrid

Weber. Eine neue Bestimmung

fanden Kaffeekapseln bei Ur-

sula Totaro, die daraus Ketten,

Ohrringe und Schlüsselanhän-

ger gestaltet. Gudrun Brandt

hat sich dem Beton und Holz

verschrieben. Sie stellt moder-

ne Schalen und Dekorations-

artikel aus Beton her, auch

Nützliches in Form von Notiz-

haltern aus Altholz ist entstan-

den. Detailverliebte Postkar-

ten und Geschenkverpackun-

gen bastelt Sandra Berns. Mit

Präzision verarbeitet sie Pa-

pier zu kleinen Kunstwerken.

Die Ausstellung kann wäh-

rend den Öffnungszeiten des

Rathauses, montags bis don-

nerstags von 8.30 Uhr bis

15.30 Uhr, sowie freitags bis

12.30 Uhr, besichtigt werden.

ManchederObjektekönnenbei

Interesse auch käuflich erwor-

ben werden, Interessierte wen-

den sich an den Empfang im

Rathaus Herborn.

Schmuckstücke und Dekoratives wird zur Zeit im Foyer des Herborner Rathauses ausgestellt.

Feuerwehrfahrzeug zu verkaufen

Der Magistrat der Stadt Her-

born verkauft gegen Höchstge-

bot ein aus dem Feuerwehr-

dienst ausgemustertes Trag-

kraftspritzenfahrzeug TSF (D

308, Foto). Detaillierte Infor-

mationen zu dem Fahrzeug

können unter dem Fahrzeug-

markt der Internetseite

www.feuerwehr.de abgerufen

werden. Verbindliche Angebo-

te können bis einschließlich 8.

Juli schriftlich, per Fax oder E-

Mail an die Freiwillige Feuer-

wehr Herborn, Walkmühlen-

weg 10, 35745 Herborn, Fax:

02772/959366, E-Mail: feu-

erwehr-fahrzeuge@herborn.de,

gerichtet werden.

Vorherige Besichtigung ist

nach Terminabsprache unter

Tel. 02772/95930 selbstver-

ständlich möglich und auch er-

wünscht.

Vorbereitungskurs
für die Jägerprüfung

Infoveranstaltung am 7. Juni

Der Verein der Dillkreisjä-

ger bietet einen neuen Vorbe-

reitungskurs für die Jägerprü-

fung imMai 2019 an!

Der Verein der Jäger des Dill-

kreises hat im vergangenen

Jahr erfolgreich seinen Vorbe-

reitungskurs für die Jägerprü-

fung novelliert: Die theoreti-

sche Ausbildung in Blocksemi-

naren, meist an einem Wo-

chenende pro Monat, hat sich

bewährt und zu einem sehr gu-

ten Ergebnis bei der diesjähri-

gen Jägerprüfung geführt.

Die angehenden Jungjäger

werden voneinemTeamauser-

fahrenen Jägern in Theorie und

Praxis ausgebildet. Dabei ar-

beitet der Verein mit modernen

Unterrichtsmaterialien und

Ausbildungswaffen auf dem

neuesten Stand der Technik.

Die Schießausbildung mit

vereinseigenen Waffen wird

von einem bestätigten Waffen-

sachkundeprüfer und Schieß-

lehrer geleitet. Das ihn unter-

stützende Schießausbilder-

team kann auf breit gestreute

Erfahrungen im Schießwesen

zurückgreifen. Jede/r Kursteil-

nehmer/in wird zudem einem

Lehrrevier zugeteilt. Dort lernt

er/sie bereits während der

Ausbildung die Jagdpraxis ken-

nen. Über Termine, Kosten und

Teilnahmebedingungen infor-

miert der Verein der Jäger des

Dillkreises am Donnerstag, 7.

Juni, um 19 Uhr im Dorfge-

meinschaftshaus in Dillen-

burg-Donsbach.

Jeder, der Interesse hat, die

Jägerprüfung abzulegen, ist

herzlich willkommen. Die Teil-

nahme an der Infoveranstal-

tung ist kostenlos und unver-

bindlich. Die Zahl der Ausbil-

dungsplätze ist begrenzt, der

Verein behält sich vor, eine

Auswahl aus den Interessen-

ten zu treffen. Weitere Infor-

mationen erteilt der Obmann

für die Jungjägerausbildung,

Andreas Lehmann, unter: jagd-

kurs-dillkreis@gmx.de.

Sonderausstellung endet morgen
„Plauderei mit dem Sammler“ imMuseumHohe Schule

Die aktuelle Sonderausstel-

lung „Reformierte Frömmig-

keit und Bilderfreude – Nie-

derländische Bibelfliesen und

andere Motive“ ist noch bis

31. Mai zu sehen.

Fliesen als Wanddekoration

sind keine Besonderheit, wohl

aber die aktuell imMuseumHo-

he Schule Herborn gezeigten

niederländischen Bibelfliesen.

Denn nur in den Niederlanden

wurden ab dem 17. Jahrhun-

dert Fliesen mit biblischen Mo-

tiven hergestellt. Der in den

Niederlanden stark verbreite-

te reformierte Glaube ließ kei-

ne bildlichen Darstellungen in

den Kirchen zu. Als Konse-

quenz holten sich die Gläubi-

gen die Bilder in die privaten

Räume. Die Verwendung der

Fliesen hatte sowohl prakti-

sche als auch ästhetische und

didaktische Gründe. Durch das

Fliesen ganzer Wände konnte

die Feuchtigkeit aus den Räu-

men gehalten werden, was ins-

besondere an der Küste wich-

tigwar. Kleinere Felder rundum

Kamine und Herdfeuer boten

leicht zu reinigende Oberflä-

chen. Verbreitung fanden die

vornehmlich blau gestalteten

Fliesen in allen sozialen

Schichten; so zum Beispiel in

Bauernhäusern und auch dem

Sommerspeisesaal von

Schloss Oranienbaum (Sach-

sen-Anhalt). Neben Bibelflie-

sen zeigt die Ausstellung auch

„weltliche Themen“ wie Kin-

derspiele, Tiere und Fabelwe-

sen.

Anfang Mai wurde die Aus-

stellung um „2018er Bibelflie-

sen“ erweitert: Der Grundkurs

Religion der 12. Jahrgangsstu-

fe des Johanneum Gymnasi-

ums Herborn hat unter dem

Thema „Gottesbilder“ eigene

Bibelfliesen hergestellt. Die

Schülerinnen und Schüler nä-

herten sich mit ihrem Lehrer

und Initiator desProjektes Jens

Trocha dem Thema und den Bi-

belfliesen auf verschiedene

Weise an. In Zusammenarbeit

mitderFirmaStröherGmbHaus

Dillenburg entstanden in un-

terschiedlichen Techniken ge-

staltete Bibelfliesen. Diese

„2018er Bibelfliesen“ werden

parallel zu den historischen ge-

zeigt.

Abschlussveranstaltung mit
Peter Merten am 31. Mai

Zusätzlich zu den regulären

Öffnungszeiten (Mittwoch,

Donnerstag, Samstag und

Sonntag jeweils von 13 Uhr bis

17 Uhr) öffnet das Museum an

Fronleichnam von 13 Uhr bis

17 Uhr. Außerdem findet an

Fronleichnam (31. Mai) um 14

Uhr die offizielle Abschluss-

veranstaltung der Sonderaus-

stellung statt. Unter dem Mot-

to „Plauderei mit dem Samm-

ler“ berichtet Bibelfliesen-

sammler Peter Merten von sei-

ner Sammelleidenschaft und

beantwortet alle Fragen rund

um das Thema.

SSC „Juno“ Burg zieht Bilanz - Achtung neuer Termin

Der SSC „Juno Burg lädt für

Freitag, 8. Juni, um 19.30 Uhr,

(ursprünglicher Termin 7. Juni)

ins Bürgerhaus Burg zur Jah-

reshauptversammlung ein. Der

ursprüngliche Termin musste

wegen der Teilnahme an der

Relegationsrunde zum Auf-

stieg in die Gruppenliga, kurz-

fristig verschoben werden. Ne-

ben den Berichten der einzel-

nen Abteilungen stehen Ehrun-

gen (41!) und Ergänzungswah-

len an. Weiterhin dürfte die Sa-

nierung des Rasenplatzes (Fi-

nanzierung etc.) einen größe-

ren Platz in der Tagesordnung

einnehmen.
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„Tag der offenen Tür“ bei
den Segelfliegern

Zweiter Teil der 60-Jahrfeier des LSV Hörbach

Der zweite Teil der 60-Jahr-

feier vom Luftsportverein

(LSV) Hörbach e. V. wurde am

13. Mai mit dem diesjährigen

„Tag der offenen Tür“ began-

gen. Glücklicherweise fiel das

Wetter deutlich besser aus als

angekündigt.

Eröffnet wurde der Tagmit ei-

nem Festgottesdienst. Die Pre-

digt hielt Pfarrer Thomas Gess-

ner von der evangelischen Kir-

chengemeinde Hörbach.

Leider mussten am Nach-

mittag die Gastflüge einge-

stellt werden, daderWindstark

zugenommenhatte.Dochwenn

auch nur wenig geflogen wer-

den konnte, war der Tag ein vol-

ler Erfolg. Die Gäste konnten

sich auch am Boden über den

Luftsport informieren oder im

Flugsimulator virtuell abhe-

ben.

In der Halle war zum Anlass

der 60-Jahrfeier auch ein his-

torischer Schulgleiter aufge-

baut, den die Luftsportler vom

benachbarten Segelfliegerclub

Hirzenhain e. V. zur Verfügung

gestellt hatten. Mit solchen

Fluggeräten wurde in den

1930er Jahren fliegen ge-

lernt. Damals startete man

noch mit dem Gummiseil. Für

diese Startart wurden viele

Menschen benötigt, die das

Gummiseil mit Muskelkraft

spannten. Heute kann man

Schulgleiter noch auf der Was-

serkuppe erleben, die dort je-

den Herbst für unvergessliche

Erinnerungen sorgen.

Auch die jüngsten Besucher

kamen auf ihre Kosten: beim

Spielen in der Hüpfburg, beim

Fahrenmit Tretflugzeugen oder

bei der Zaubershow von Zau-

berkünstler BATEK, der ein La-

chen auf die Gesichter vieler

Kinder zauberte. Die Jugend-

gruppe vom LSV veranstaltete

eine Tombola. Sie hatten so

viele Preise bei Sponsoren ge-

sammelt, dass zahlreiche Be-

sucher sich gleich über meh-

rere Preise freuen konnten. Bei

Herzhaftem vom Grill oder Kaf-

feeundKuchengabes vieleGe-

legenheiten zum Austausch

von Fliegergeschichten und

vielleichtschlagennunnochein

paar mehr Herzen für die Flie-

gerei.

Informationen zum LSV Hör-

bach finden Sie im Internet un-

ter www.lsv-hoerbach.de.

Zauberkünstler BATEK verzaubert beim „Tag der offenen Tür“ des LSV Hörbach vor historischem Fluggerät. (Fo-
to: Claudia Wolf)

Es wächst und gedeiht
Kita-Kinder aus Merkenbach versuchen sich als Gärtner

Wer dieser Tage die Kin-

dertagesstätte im Herborner

Stadtteil Merkenbach be-

sucht, kann zarte Pflänzchen

beimWachstum beobachten.

DieKita-Kinder versuchen sich

auch in diesem Frühjahr als

Gärtner. Als Teil der Erzie-

hung zur gesunden Ernäh-

rung lernen schon die Kleins-

ten, wie aus einem kleinen Sa-

men ein Keimling wird und wel-

che Pflege eine junge Pflan-

ze benötigt. Die jungen Gärt-

ner bauen Radieschen und

Erdbeeren an für den eige-

nen Verzehr bei Frühstück in

der Kita. Auch Kartoffelkeim-

linge wurden gepflanzt, die

Ernte der eigenen Pflanze darf

jedes Kind mit nach Hause

nehmen.

Kinder wollen den größten
Kürbis Hessen züchten

Außerdem gedeihen auch

Kürbisse fleißig, denn die Ki-

ta-Kinder wollen den größten

Kürbis Hessens züchten. Wie

bereits 2017 nimmt die städ-

tische Kindertagesstätte in

Merkenbach an der hr3-Kür-

biswette teil. Dafür erhielten

insgesamt 4000 Kindertages-

stätten in ganz Hessen Kür-

bissamen der Sorte „Atlantic

Giant“, die durch tägliche Pfle-

ge zu Kürbissen der Super-

lative gedeihen sollen. DieKin-

dertagesstätte, die den größ-

ten Kürbis züchtet, kann sich

im Herbst über eine hr3-Kin-

derdisco mit den Moderato-

ren der hr3-Morningshow in

den eigenen Räumen freuen.

Für alle teilnehmenden Kin-

dertagesstätten winken zu-

sätzlich Gutscheine für ins-

gesamt 1000 Frühstückspa-

kete im Wert von je 200 Eu-

ro.

Im vergangenen Jahr reich-

te es leider nicht für eine der

vorderen Platzierungen, doch

machten die eigenen Kürbis-

se in einer schmackhaften

Suppe Kinder, Eltern und Er-

zieherteam der Kita Merken-

bach satt. Dafür hat sich die

Mühe beim Gärtnern allemal

gelohnt.

Pflanzen, gießen und das Wachstum beobachten: Kita-Kinder aus Merkenbach beweisen „grünen Daumen“.

Fördermittel für die Schäden am Sportplatz
SSC „Juno“ Burg erhält Bewilligungsbescheid durch das Land Hessen

Am Mittwoch, 23. Mai, war

Jens-Uwe Münker (Abtei-

lungsleiter Sport im Hessi-

schenMinisterium) Gast beim

SSC Juno Burg. Er überreichte

dem Kassierer Karl-Heinz Wo-

yczyk den Bewilligungsbe-

scheid (Zuschuss von 30

v. H.) des Landes, aus dem In-

vestitionsprogramm Sport-

land Hessen, zur Wiederher-

stellung des Sportgeländes

nach dem großen Wild-

schweinschaden. Münker

stellte die sofortige Hilfsbe-

reitschaft des Landes vor.

Für diese unvorhersehbaren

Schäden hat das Land seit

2007 einen Hilfsfond um Ver-

einen, bei unverschuldeten

Schäden, kurzfristig helfen zu

können. Wie er weiter betonte,

hatte die Abteilung nach den

Fernseh- und Presseberichten

den Schaden sofort zur Kennt-

nis genommen und mit dem

Verein Kontakt aufgenommen.

Da diese Schäden auf Sport-

plätzen ungewöhnlich sind,

wurde kurzfristig entschieden

dem Verein finanziell zu hel-

fen, damit der Spielbetrieb

schnellsten wieder aufgenom-

men werden kann. Auch hat

man dem Verein gestattet mit

den Arbeiten, bereits vor Über-

reichung des Förderbeschei-

des, zu beginnen. Er wünscht

dem Verein für die Zukunft al-

les Gute und vor allem Erfolg

bei der Relegationsrunde zum

Aufstieg in die Gruppenliga.

Jens-Uwe Münker, Abteilungsleiter Sport im Hessischen Ministerium, (4. v. r.) überreicht den Bewilligungsbe-
scheid an Karl-Heinz Woyczyk, Kassierer des SSC „Juno“ Burg (5. v. r.).

Angebote des Ferienpass 2018 online
Anmeldung ab dem 13. Juni möglich

In der 32. Ausgabe des

Stadtanzeigers ist uns leider

ein Fehler unterlaufen, dies

bitten wir zu entschuldigen.

Die Ferienpassangebote sind

ab dieser Woche online ein-

sehbar, können jedoch an-

ders als angegeben erst ab

dem 13. Juni verbindlich ge-

bucht werden.

In den Sommerferien gibt es

in Herborn für Kinder und Ju-

gendliche viel zu erleben: Da-

mit vom 23. Juni bis 5. August

keine Langeweile aufkommt,

bietet die Stadt Herborn in Zu-

sammenarbeit mit örtlichen

Vereinen, Verbänden, Spon-

soren und weiteren Engagier-

ten unterhaltsame und ab-

wechslungsreiche Aktionen

und Veranstaltungen beim

Herborner Ferien(s)pass

2018.

Flyer liegen aus

Seit dieserWoche liegen die

Veranstaltungsflyer zum Her-

borner Ferienpass in Schulen,

Kindergärten und vielen wei-

teren Institutionen aus. Auf ei-

nen Blick sind hier alle Veran-

staltungen und Mitmach-An-

gebote gebündelt dargestellt.

Ab dem 28. Mai ist das On-

line-Portal unter ferien-

pass.herborn.de (ohne www.)

freigeschaltet. Hier können In-

teressierte durch die bunten

Angebote stöbern und sich ab

dem 13. Juni direkt am Com-

puter für interessante Aktivi-

täten anmelden. All jene, die

in den Vorjahren schon beim

Ferien(s)pass Herborn mitge-

macht haben, können ihren

bestehenden Login nutzen.

Sollte das Passwort verges-

sen sein, kann ein neues

Passwort angefordert werden.

Gebuchte kostenpflichtige

Aktionen müssen innerhalb

von fünf Tagen im Rathaus bei

dem Fachdienst Standesamt

und soziale Angelegenheiten

bezahlt und abgeholt werden

(Eingang Turmstraße 14-16,

Zimmernummer 002 und

003). Sonst verfällt die Bu-

chung und die reservierten

Plätze werden für andere Teil-

nehmer freigegeben.

Das Ferien(s)pass-Team

freut sich auf eine aufregende

Ferienzeit mit den Herborner

Kindern und Jugendlichen!

Vollsperrung zwischen Uckersdorf und Amdorf
Zweite Bauphase hat am 28. Mai begonnen

DieArbeiten anderK61 zwi-

schenHerborn-Uckersdorf und

Herborn-Amdorf sind im ers-

ten Bauabschnitt weitestge-

hend abgeschlossen.

Die bisherige Sperrung der

Strecke zwischen Uckersdorf

und der K 68 seit Montag (28.

Mai) aufgehoben. Gleich im An-

schluss wird der zweite Bauab-

schnitt eingerichtet – der Be-

reich zwischen der K 68 nach

Erdbach und dem Abzweig

„Herborner Weg“ in Amdorf.

Dazu wird ebenfalls eine Voll-

sperrung benötigt. Die Umlei-

tung wird über Schönbach,

Breitscheid und Erdbach ein-

gerichtet. Die Zufahrt nach Am-

dorf und Erdbach ist von der B

255 aus Süden kommend wei-

terhin offen. Die Zufahrt zum

Uckersdorfer Industriegebiet

sowie zur Straße „Am Mühlgra-

ben“ in Uckersdorf bleibt wäh-

rend der gesamten Bauzeit von

Uckersdorf auserreichbar.

KurzzeitigeÄnderung

Seit Freitag (25. Mai) wird

aufgrund eines anderen Bau-

vorhabens die Umleitung in der

Ortsdurchfahrt Breitscheid ge-

ringfügig geändert. In beiden

Richtungen wird der Verkehr

über den „SchwarzenWeg“um-

geleitet, und nicht wie bisher

über die „Schönbacher Stra-

ße“. Die Beschilderung für die-

sen einen Tag wird entspre-

chendangepasst.

Die Arbeiten an der K 61

wurden am 23. April begonnen

und werden bis voraussichtlich

Ende Juni andauern. Für die-

ses Sanierungsprojekt sind

insgesamt rund 555.000 Euro

an Baukosten vorgesehen.

Hessen Mobil saniert im Auf-

trag des Lahn-Dill-Kreises. Der

Lahn-Dill-Kreis wird bei der Fi-

nanzierung dieses Projektes

vomLandHessenunterstützt.

(ldk)

Busfahrpläne ändern sich
Die Verkehrsgesellschaft Lahn-Dill-Weil mbH (VLDW) informiert

Wegen des Beginns des

zweiten Bauabschnittes und

der Vollsperrung zwischen

Uckersdorf und Amdorf ist seit

dem 28. Mai ein Baustellen-

fahrplan in Kraft getreten.

Wegen Änderungen der Fahr-

beziehung innerhalb der Voll-

sperrung zwischen Uckersdorf

und Amdorf erfolgt ebenfalls ei-

ne umfangreiche Änderung der

Baustellenfahrpläne der be-

troffenen Linien. Die Fahrten

auf dem Streckenbereich müs-

sen teilweise großräumig über

Erdbach/Breitscheid und

Schönbach geführt werden.

Neben der besonders betrof-

fenen Linie 515 (Uckersdorf -

Erdbach-Amdorf) ändern sich

im Allgemeinen auch Schüler-

fahrten zu den Schulen nach

Herborn, Burg und Breit-

scheid. Der Umstieg der Linie

515 findet wieder in Uckers-

dorf statt.

Für den neuen, etwa vier Wo-

chen bis vor die Sommerferi-

en andauernden Bauab-

schnitt auf den Linien 510

(Breitscheid-Herborn), 515

(Uckersdorf - Erdbach - Am-

dorf) und 520 (Abschnitt Am-

dorf - Erdbach - Herborn) so-

wie 521 (Wochenendverkehr

Driedorf- Amdorf - Uckersdorf

- Herborn inkl. Freizeitverkehr

„Blaue Linie“ ab 1. Mai) tre-

ten somit neue Baustellenfahr-

pläne in Kraft.

Zu beachten sind die bau-

stellenbedingten geänderten

Fahrwege der „Blauen Linie“

(Westerwald-Express - Linie

521) sowie des neuen „Höh-

len-Express“ - Linie 510 an die

Tropfsteinhöhle in Breitscheid

Erdbach.

Da die Umleitungsstrecken

mehr Fahrzeit benötigen, muss

die Abfahrt 7.00 Uhr ab Her-

born-Seelbach „Kaserne“ auf

der Linie 503 (Stadtverkehr

Herborn-Seelbach) nach Her-

born um fünf Minuten vorver-

legt werden.

Die VLDW mbH bittet die

Fahrgäste um Verständnis. Die

Umstellung erfolgt nach An-

gaben von Hessen Mobil.

Hierdurch kann es zu Ab-

weichungen von den Baustel-

lenfahrplänen kommen.

Nähere Information sowie

die Fahrpläne zu Download un-

ter www.vldw.de. Bei Fragen

steht auch die Mobilitätszent-

rale in Wetzlar unter Tel.

06441/4071877 oder per E-

Mail mobi-wetzlar@vldw.de zur

Verfügung.
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In siebenWochen richtig fit werden

In sieben Wochen richtig fit werden, das verspricht der neue

Sommerkurs des TuSpo Hörbach. Abwechslungsreich und kurz-

weilig werden Natur, Spaß und Krafttraining in Einklang ge-

bracht. Genau richtig für alle Fitnessinteressierten, die an der fri-

schen Luft trainieren möchten! Ausschließlich mit eigenem Kör-

pergewicht werden Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit und Koordina-

tion trainiert. Der Sommerkurs findet statt in der Zeit vom 11. Ju-

ni bis 26. Juli mit insgesamt 14 Einheiten montags und don-

nerstags jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr. Die Kursgebühren be-

tragen für TuSpo-Mitglieder 70 Euro und für nicht TuSpo-Mitglie-

der 98 Euro. Maximal 14 Teilnehmer. Weitere Informationen und

Anmeldungen unter Tel. 0151 56127468; Internet: www.tuspo-

hoerbach.de; E-Mail: info@tuspo-hoerbach.de.

Tiere und Pflanzenmüssen
geschützt werden

Vorbereitungen für weitere Entbuschungen und Gehölzentfernungen laufen an

Im Lahn-Dill-Kreis stehen ei-

nige der Tier- und Pflanzenar-

ten des Offenlandes auf der

Roten Liste. Sie sind bedroht.

Helfen kann man ihnen, indem

man Platz schafft.

Anfang 2018 konnte das durch

die Entbuschung und Gehölz-

entfernung einiger Land-

schaftsbereiche im Kreisge-

biet schon gelingen – weiter

geht es imkommendenHerbst,

also nach der Brut- und Setz-

zeit. „Dass die Entfernung von

Bäumen und Sträuchern, die

über viele Jahre gewachsen

sind und das Landschaftsbild

prägen, bei Bürgerinnen und

Bürgern ein emotionales The-

ma ist, ist absolut verständ-

lich. Die Maßnahmen sind je-

doch dringend erforderlich, um

die Lebensräume für die im Of-

fenland lebenden Arten, wie et-

wa das Braunkehlchen, zu er-

halten. Auch für bestimmte

Pflanzenarten ist das Frei-

schneiden wichtig“, so Um-

weltdezernent und Erster

Kreisbeigeordneter Heinz

Schreiber.

Um bedrohte Tiere und

Pflanzen zu retten, sind drin-

gend Maßnahmen erforder-

lich, die die Lebensräume auf-

werten. Der Lahn-Dill-Kreis hat

sich deshalb für die Umset-

zung in den Flora-Fauna-Habi-

taten und Vogelschutzgebie-

ten Verstärkung

an die Seite ge-

holt. Mit Hilfe

von Landesmit-

teln konnte die

Kreisverwal-

tung die Land-

schaftspflege-

vereinigung

(LPV) Lahn-Dill

beauftragen,

beim Arten- und

Biotopschutz zu

helfen.

Erste Erfolge im
Nordkreis

Erste Maßnah-

men der LPV

konnten bereits

im ersten Quar-

tal 2018 in der Gemeinde Ho-

henahr vor der Brut- und Setz-

zeit abgestimmt und umge-

setzt werden – mit dem Er-

gebnis, dass z. B. nach der Ent-

fernung einiger Weidengehöl-

ze am Struthbach das Braun-

kehlchen jetzt bessere Brut-

bedingungen vorfindet. In den

kommenden Monaten stehen

zunächst wieder einige Abstim-

mungsgespräche auf der Agen-

da, bevor die Maßnahmen ab

Oktober 2018 in einer zweiten

Kampagne umgesetzt werden

können. Neben weiteren Ge-

hölzentnahmen in Hohenahr

sind auch Artenschutzmaß-

nahmen in Mittenaar, Bischof-

fen, Greifenstein, Driedorf,

Breitscheid, Eschenburg und

Haiger geplant. (ldk)

Von Busch und Gehölz befreiter Struthbach in Hohenahr.(Foto: LDK)

ZumHintergrund

ImJanuar2018hatdieAbteilung fürdenLändlichenRaum

des Lahn-Dill-Kreises die Landschaftspflegevereinigung

(LPV) Lahn-Dill mit der Organisation und Umsetzung von in-

vestiven Landschaftspflegemaßnahmen in Natura-2000-

Gebieten beauftragt. Bei den Maßnahmen handelt es sich

umEntbuschungen undGehölzentfernungen zugunsten von

seltenen Tier- und Pflanzenarten im Offenland. Da sich die

Landschaftspflegevereinigung in ihrer Organisation undMit-

gliederstruktur gleichermaßen auf Landwirtschaft, Natur-

schutzverbände und Kommunen (Behörden) stützt, ist sie

für die anstehenden Aufgaben prädestiniert.

Ferien-Angebote der AWO Lahn-Dill

Für Kinder zwischen sechs und 12 Jahren bietet die AWO Lahn-

Dill in den Ferien folgende Angebote an:

„Wo Kinder kochen und backen können“: Die Gelegenheit,

köstliche Kleinigkeiten zu kochen und zu backen, haben Kinder

und Jugendliche, die sich für fünf Veranstaltungen der Arbeiter-

wohlfahrt Lahn-Dill in den bevorstehenden Sommerferien an-

melden. Unter der Leitung von Christine Hedke soll jeweils mon-

tags zwischen 9.30 Uhr und 12.30 Uhr in der Küche des Mehr-

generationenhauses geschnippelt, gerührt und gebrutzelt wer-

den. Mädchen und Jungen zwischen sechs und 12 Jahren sind

herzlich willkommen.

Für die Sommerferien sind diese Angebote geplant – 25. Juni:

Muffins. 2. Juli: „Pizza, Pasta & Co.“ (Pizza, Lasagne, Salat, Ti-

ramisu). 9. Juli: „Burger Parade“ („klassische“ und vegetari-

scheBurger). 16. Juli: „RadieschenMaus“ (frischesObstundGe-

müse). 23. Juli: „Geschenke aus der Küche“ (Kräuter und Ge-

würze).

Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine vorherige An-

meldung unbedingt notwendig. Kontakt und weitere Informatio-

nen: AWO-Familienbildungsstätte, Christina Kahn, Tel. (02772)

959615, E-Mail fbs@awo-lahn-dill.de. (spa)

Wieman Krisen kreativ bewältigt

Wie man Krisen kreativ bewältigt ist das Thema einer Infover-

anstaltung für Frauen in der Arbeitsagentur Dillenburg am Mitt-

woch, 6. Juni.

„Krisen sind Alltag - und niemand kann ihnen entkommen“,

stellt Dr. Kyra Naudascher-Jankowski vom Institut für struktu-

riertes Lernen (OLE) fest. In ihrem Seminar „Chance oder Unter-

gang - Krisen kreativ bewältigen“ erläutert sie am 6. Juni, 9 Uhr,

in der Arbeitsagentur Dillenburg, Moritzstr. 17, wie man Ursa-

chen und Muster einer Krise erkennt und akzeptiert. Der Work-

shop gibt zudem Anregungen, wie man in Krisensituationen Ge-

staltungsspielräume identifiziert und kreativ nutzt.

Anmeldungen werden per E-Mail unter Limburg-Wetz-

lar.BCA@arbeitsagentur.de oder telefonisch unter

06441/909197 entgegengenommen. Die Teilnahme ist kos-

tenlos. Das Seminar ist der Teil der Veranstaltungsreihe BIZ &

DONNAund richtet sichanFrauen,dieerwerbstätigsindoderwer-

den wollen. (aa)

79 Stimmen für die Fusion der Volksbanken
Leistungsfähigkeit für Mitglieder und Kunden soll optimiert werden

„Und der Zweite folgt so-

gleich“. Nach der Volksbank

Dill eG hat 24 Stunden später

auch die Volksbank Herborn-

Eschenburg mit 79 Ja- Stim-

men bei nur vier Nein-Stim-

men für den Verschmelzungs-

vertrag mit der Voba Bieden-

kopf-Gladenbach gestimmt.

Der Hessische Finanzminis-

ter Thomas Schäfer (CDU) war

zu der Vertreterversammlung

mit dem heimischen Landtags-

abgeordneten Clemens Reif

(CDU) erschienen, um den Ver-

such der Neustrukturierung zu

unterstützen und Mut für die

Zustimmung des Verschmel-

zungsvertrages auszugeben.

„Es ist wichtig, dass für die

enorme Stärke des Mittel-

stands in dieser Region statt

Entscheidungsstrukturen wie

bei Großbanken hier regionale

Ansprechpartner da sind, die

vor Ort Entscheidungen tref-

fen und Kenntnis von den kon-

kreten Unternehmen und den

handelnden Personen haben.

Ihr Modell gefällt mir gut, es bil-

det auch regional ein StückHei-

mat. Sie sind klug beraten, mit

klarem Verstand und nüchter-

ner Analyse die Entscheidung

zu treffen“, betonte der Mi-

nister. Sein Kommen begrün-

dete er scherzhaft mit der Be-

merkung: „Clemens Reif hat

mir gesagt, hier würde es die

größten Schnitzel geben“.

Zuvor hatte Bankvorstand

Klaus-Dieter Theis in seinem

Geschäftsbericht der Volks-

bank Herborn-Eschenburg mit

Zufriedenheit darauf hingewie-

sen, dass die Bilanzsumme

2017um4,4MillionenEuroauf

342,5 Millionen Euro gestei-

gert werden konnte. Erfreulich

sei auch die Entwicklung der

Kundeneinlagen, die sich um

76 Prozent erhöhten und zum

Teil in Wertpapiere investiert

wurden. „Das Fundament un-

serer Bank ist die sehr gute Ei-

genkapitalausstattung, sie

konnte im abgelaufenen Jahr

weiter gestärkt werden“, un-

terstrich Klaus-Dieter Theis.

Auf den anhaltenden Druck auf

die Zinsspanne eingehend,

wies er darauf hin, dass sich

die Ertragslage um 0,5 Pro-

zent reduziert habe. Vom Jah-

resüberschuss, so der Bank-

vorstand, sollen 660.000 Eu-

ro der gesetzlichen sowie an-

deren Ergebnisrücklagen zuge-

führt werden. Da die Rückla-

gen bei der Volksbank Her-

born-Eschenburg im Vergleich

zu den beiden anderen Ge-

nossenschaften relativ hoch

seien, schlügen Vorstand und

Aufsichtsrat der Vertreterver-

sammlung eine Dividende in

Höhe von zehn Prozent sowie

im Rahmen der Fusion eine Bo-

nuszahlung von fünf Prozent

vor. Die spätere Abstimmung

über die Feststellung und Ver-

wendung des Jahresüber-

schusses erfolgte einstimmig.

Nach dem Bericht des Auf-

sichtsratsvorsitzenden Udo

Bretthauer wurden die drei bis-

herigen Aufsichtsratsmitglie-

der Lothar Albert, Jens Fuhr-

länder und Dietmar Hermann

einstimmig wiedergewählt.

Bankvorstand Christof

Schwehn informierte ausführ-

lich über den vorgesehenen Zu-

sammenschluss und den Ver-

schmelzungsvertrag. „Wir wol-

len handeln in Verantwortung

für die Zukunft, als starke Bank

mit künftig 1,8 Milliarden Eu-

ro Bilanzsumme, 34 Filialen,

328 Mitarbeiter, 35 Auszubil-

denden und mehr als 97.000

Kunden. Mit der Fusion möch-

ten wir einerseits unsere Leis-

tungsfähigkeit für Mitglieder

und Kunden optimieren und

zum anderen durch die Er-

schließung neuer Geschäfts-

felder und Kundengruppen die

Wettbewerbs- und Zukunftsfä-

higkeit der neuen VR-Bank

Lahn-Dill steigern“, machte

Schwehn deutlich. Rund 1,8

Millionen Euro könnten einge-

spart werden durch das mit-

telfristige Realisieren von Sy-

nergien und die Konzentration

interner Stellen. Fusionsbe-

dingte Kündigungen schloss er

aus. „Unser wirtschaftlicher Er-

folg ist nachhaltig, ich bitte um

Zustimmung für unser Pro-

jekt“.

Nach dem ausführlich vor-

getragenen Prüfungsgutach-

ten, vorgestellt vom Abtei-

lungsleiter des Prüfungsver-

bandes, Norbert Kempf,

stimmte die Vertreterver-

sammlung unter juristischer

Aufsicht von Rechtsanwalt Jo-

chen Hentschel (Dillenburg)

über die Fusion ab. Ein sicht-

licher zufriedener Aufsichts-

rat-Vorsitzender Udo Bretthau-

er nahm das eindrucksvolle Er-

gebnis zur Kenntnis: „Dies ist

für unsere Bank der richtige

Weg. Wir waren nicht immer ei-

ner Meinung, aber sind uns im-

mer in Augenhöhe begegnet“.

Geschlossenheit war die De-

vise in Eibelshausen: Keine

Spur von unangenehmen Fra-

gen, von denen im Vorfeld ge-

munkelt wurde und auch kei-

ne „Echternacher Springpro-

zession“ mit einem Schritt vor

und zwei zurück. Selbst ein be-

kannter Kritiker in der Ver-

sammlung stellte fest: „Ich füh-

le mich heute als positiver kri-

tischer Geist. Wenn diese Fu-

sion auch so lange hält, wie un-

sere letzte in den zurücklie-

genden 30 Jahren, sind wir auf

dem richtigen Weg“. (kds)

Die Karten hoch: Mit 79 Ja-Stimmen votierte die Vertreterversammlung für den Zusammenschluss.
(Fotos: Schwedt)

Aufsichtsratsvorsitzender Udo Bretthauer bei in seinem Bericht aufmerksame Zuhörer in der ersten Reihe (v.
r.): die Bankvorstände Klaus-Dieter Theis und Christof Schwehn, Norbert Kropf vom Prüfungsverband sowie
die Aufsichtsräte Lothar Albert, Rolf Nickel, Steffen Bender, Jens Fuhrländer und Dietmar Hermann.

Der Hessische Finanzminister Tho-
mas Schäfer ermutigte die Vertre-
terversammlung zur Bankenfusion.

Impuls-Gottesdienst am Sonntag

Die Evangelische Gemeinschaft Herborn lädt herzlich zu ei-

nem weiteren Impuls-Gottesdienst ein. Er findet statt am Sonn-

tag, 3. Juni, um 11 Uhr, im Gemeindehaus (Kaiserstr. 24c). An-

schließend gibt es ein gemeinsamesMittagessen. Gäste und In-

teressierte sind herzlich willkommen.

Umgangmit rechten Parolen
Workshop am 14. Juni im Haus der Kirche und Diakonie

Herborn. Die Evangelische

Bildung im Dekanat an der Dill

lädt ein zu einem kostenlosen

Workshop zum Thema „Um-

gangmit rechten Parolen“ mit

Diakon Christian Graf vom Ins-

titut für Kirche und Gesell-

schaft in Schwerte.

Dieser Workshop findet am

Donnerstag, 14. Juni, 18 Uhr

bis 21.30 Uhr im Haus der Kir-

cheundDiakonie (RaumderBe-

gegnung im Erdgeschoss), Am

Hintersand 15 in Herborn statt

und richtet sich besonders an

Menschen, die kirchlich aktiv

sind oder ihre Kirchengemein-

de in besonderer Weise nach

außen vertreten sowie an Men-

schen, die in der Flüchtlingsar-

beit aktiv sind.

„Das wird man ja wohl noch

sagen dürfen“ oder „Ich bin ja

kein Rassist, aber ...“ sind ge-

flügelte Worte für eine neue All-

täglichkeit geworden. Die Gren-

ze zu menschenverachtenden

Aussagen und Beleidigungen

verschwimmen. Manches wird

unter demDeckmäntelchen der

„freien Meinungsäußerung“

und damit als „ganz normal“

hingestellt. Wer das hört, steht

manchmal eher hilflos und

sprachlos daneben. Manche

wissen nicht, wie sie mit sol-

chen Situationen umgehen sol-

len.

Anmeldung bis 8. Juni

Im Workshop der Evangeli-

schen Bildung wird es um Kom-

munikations- und Handlungs-

strategien gehen, die helfen

sollen, im Alltag mehr Sicher-

heit im Umgang mit Rassismus

und rechten Parolen zu gewin-

nen. Neben einem einführen-

denReferat zumThemaundder

theoretischen Beschäftigung

mit verschiedenen Strategien

wird es auch praktische Übun-

gen geben.

Die Veranstalter bitten um

Anmeldung bis Freitag, 8. Juni.

Weitere Informationen:

Evangelische Bildung im Deka-

nat an der Dill, Pfarrerin Karin

Schmid, Tel. 02772/5834-

270; E-Mail: ka-

rin.schmid.dek.dill@ekhn-

net.de. Evangelisches Dekanat

an der Dill – Fachstelle Gesell-

schaftliche Verantwortung – Dr.

UweSeibert,Tel.02772/5834-

210; E-Mail: u.seibert@ev-

dill.de. (us)

Resilienz erkennen und nutzen

Eine Informationsveranstal-

tung zum Thema „Resilienz er-

kennen und nutzen – Wie man

lernt, schwierigeSituationenzu

meistern“ findet am Freitag, 8.

Juni im Berufsinformations-

zentrum (BIZ) der Wetzlarer Ar-

beitsagentur statt.

Wie man lernt, der sprich-

wörtliche Fels in der Brandung

zuseinundgenügend innereSi-

cherheit zu haben, um kreativ

an schwierige Situationen he-

ranzutreten, vermittelt die Per-

sonalcoachin Stephanie Ro-

ther am Freitag, 8. Juni, 9 Uhr,

im Berufsinformationszentrum

(BiZ) der Wetzlarer Arbeits-

agentur. Die Expertin hilft den

Teilnehmerinnen deren per-

sönliches Resilienz-Potenzial

zu erkennen, um in prekären

LagenmitpositiverHaltungund

Gelassenheit konstruktive Lö-

sungen erarbeiten zu können.

Anmeldungen werden per E-

Mail unter Limburg-Wetz-

lar.BCA@arbeitsagentur.de

oder telefonisch unter 06441/

909197 entgegengenommen.

Die Teilnahme ist kostenlos.

Das Seminar ist der Teil der

Veranstaltungsreihe BIZ &

DONNA und richtet sich an

Frauen, die erwerbstätig sind

oder werden wollen. (Text/Fo-

to: Bundesagentur für Arbeit)



Seite 6 Mittwoch, 30. Mai 2018

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinde Herborn:
So., 03.06., 10 Uhr, Gottesdienst mit Taufe in
der Stadtkirche mit Pfr. Andree Best und Kin-
dergottesdienst im Gemeindehaus Kirchberg 4.
Gemeinsamer Beginn in der Stadtkirche. Di.,
05.06.,20Uhr, Bibelgesprächskreismit Pfr. An-
dree Best.

Katholische Pfarrgemeinde Herborn:
Mi., 30.05., 17.30 Uhr, Hl. Messe ENTFÄLLT;
20.15 Uhr, Kirchenchorprobe im Pfarrsaal. Do.,
31.05., 10 Uhr, Hochamt mit Prozession zum
Marienbader Park. Fr., 01.06., 8.30 Uhr, Hl.
Messe in der Krypa - e n t f ä l l t - Das Pfarrbüro
ist am 1. Juni geschlossen. So.,03.06., 10.30
Uhr, Hochamt. Di., 05.06., 10 Uhr, Andacht im
Haus des Lebens, Kaiserstraße; 18.30 Uhr, Sit-
zung des Ortsausschusses (Pfarrsaal).Mi., 06.
06., 10.30 Uhr, Andacht im Seniorenheim,
Walkmühlenweg, 17 Uhr, Eucharistische Anbe-
tung (Krypta); 17.30 Uhr, Hl. Messe (Krypta);
20.15 Uhr, Kirchenchorprobe (Pfarrsaal)

Öffnungszeiten der Katholischen Öffentlichen
Bücherei (KÖB): donnerstags und freitags von
17 bis 19 Uhr; sonntags von 10 bis 12.15 Uhr.
Weitere Infos finden Sie unter: https://st-pet-
rus-herborn.bistumlimburg.de.

Christliches Zentrum Herborn e.V., Kaiserstra-
ße 1-3:
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst und Kindergot-
tesdienst.

Wochenveranstaltungen: Dienstags: 11 Uhr,
Lebensmittelausgabe im „Herborner Brotkorb“.
Donnerstags: 9 Uhr bis 11.30 Uhr, Kindernest
(Kinder von 0-3 Jahre). Freitags: 11 Uhr, Le-
bensmittelausgabe im „Herborner Brotkorb“;
17.30 Uhr, Royal-Rangers (Christliche Pfadfin-
der).

Freie evangelische Gemeinde Herborn, Kon-
rad-Adenauer-Str. 66:
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst und BibelKIDS
(= Sonntagsschule für 4- bis 13-jährige).

Wochenveranstaltungen: Dienstags: 10 Uhr,
Miniclub (jeweils am 1., 3. u. 5. Dienstag imMo-
nat); 19 Uhr, „17:16“ für Teens ab 16 Jahren.
Mittwochs: 16.30 Uhr, Treffpunkt Bibel und Se-
niorenkreis (jd. 1. Mi. im Monat). Donnerstags:
18.45 Uhr, Teenkreis. Freitags: 18 Uhr, Jung-
schar „Dilltalhaie“ für Kinder ab 3. Klasse; 18
Uhr, Lauftreff. Hinweise zu besonderen Veran-
staltungenbzw.kurzfristigeÄnderungensindauf
der Startseite unserer Homepage (www.feg-her-
born.de) ersichtlich.

Evangelische Gemeinschaft Herborn, Kaiser-
str. 24c: So., 03.06.18, 11 Uhr, Impuls-Got-
tesdienst, anschließend gibt es ein gemeinsa-
mes Mittagessen. Gäste und Interessierte sind
herzlich willkommen.“

Wochenveranstaltungen: Dienstag: (jd. 1. und
3. Di. im Monat), 19.30 Uhr, Hauskreis. Mitt-
wochs: (jd. 2. Mi. im Monat), 9.30 Uhr, Senio-
renfrühstück. Donnerstags: 19 Uhr, Bibellesen
plus.Samstags: (jd. 1. Sa. imMonat), 9Uhr, Ge-
betsfrühstück. Weitere Informationen unter
www.eg-herborn.de.

Neuapostolische Kirche Herborn, Konrad-Ade-
nauer-Str. 54:
Mi., 30.05., 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen Herborn: Achtung: Alle Got-
tesdienste finden ab sofort in Haiger, Sathel-
straße28,statt.Donnerstags:19Uhr,UnserLe-

ben und Dienst als Christ. Sonntags: 13 Uhr,
Biblischer Vortrag für die Öffentlichkeit und Bi-
belbetrachtung anhand der Zeitschrift „Der
Wachtturm“. Besucher sind zu allen Zusam-
menkünften herzlich Willkommen. Es gibt keine
Geldsammlungen. Weitere Informationen un-
ter: www.jw.org (ÜBER UNS // ZUSAMMEN-
KÜNFTE).
Calvary Chapel Herborn (Herbornseelbach),
Hohe Straße 700, Gebäude 9:
Sonntags: 10.30 Uhr, Gottesdienst, parallel
Kindergottesdienst.
Wochenveranstaltungen: Mittwochs: 18.30
Uhr, Teenkreis. Freitags: 19.30 Uhr, Jugend-
treffen. Weitere Informationen unter www.cal-
varychapelherborn.de.

Evangelische Kirchengemeinde Herbornseel-
bach:
Sonntags: 9.30 Uhr, Gottesdienst
Wochenveranstaltungen: Sonntags: 9.30 Uhr,
Kindergottesdienst (einmal monatlich parallel
zum „normalen“ Gottesdienst). Montags: 20
Uhr, Singkreis, Kirchsaal. Dienstags: 9.30 bis
11 Uhr, Kleinkindertreff „Kleine Strolche“ (mit
Müttern), Gemeindehaus; 19.15 Uhr, Gebets-
treff, Kirchsaal; 19 Uhr, Frauengesprächskreis
(jd. 3. Di. im Monat), Gemeindehaus; 20 Uhr,
Gospel-Pop-Chor desDekanatesHerborn, 14-tä-
giger Wechsel zwischen Gemeindehaus Her-
bornseelbach und Dillenburg (Zwingel), Andrea
Zerbe, Tel.: 02772/576487. Mittwochs: 15
Uhr, „Der schiene Onnern“ (einmal monatlich),
Gemeindehaus; 16 Uhr bis 18 Uhr Gemeinde-
bücherei geöffnet, Kirchsaal. Donnerstags:
16.30 Uhr bis 18 Uhr, Kindergruppe „Bambi-
nis“ (4 bis 7 Jahre), Gemeindehaus; 16.30 Uhr
bis 18 Uhr, Kindergruppe „mittendrin“ (8 bis 12
Jahre), Gemeindehaus.
Pfr. Martin Slenczka erreichen Sie donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr im Gemeindebüro, Schil-
lerstraße 12. Telefonisch jederzeit unter
02772/62961 oder 0157/59255161.
Das Gemeindebüro ist geöffnet: Dienstags von
10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 16 Uhr
bis 18 Uhr. Weitere Informationen finden Sie un-
ter www.kirche-herbornseelbach.de.

Missionsgemeinschaft Herbornseelbach:
Sonntags: 9.30 Uhr, Gottesdienst; 17 Uhr, Ru-
mänischer Gottesdienst.
Wochenveranstaltungen: Mittwochs: 17 Uhr,
Power-Kids-Treff . Donnerstags: 19 Uhr, Bibel-
und Gebetsstunden.

Evangelische Gemeinschaft/EC e.V., Goethe-
straße, Herborn-Seelbach:
Sonntags: 11 Uhr, Gottesdienst (mit Kinderbe-
treuung).

Wochenveranstaltungen: Dienstags: 15 Uhr,
„Kaffeezeit 60plus“ (jd. 3. Di. im Monat). Mitt-
wochs: 17.30 Uhr bis 19 Uhr, Jungschar (8- bis
13-Jährige); 19.30 Uhr, Posaunenchor. Don-
nerstags: 19.30 Uhr, Gebetstreff/Bibelge-
spräch. Genauere Infos unter: www.eg-herborn-
seelbach.de.

Evangelische Kirchengemeinde Ambachtal:
Sonntag, 03.06., 10 Uhr, Bürgerfrühschoppen
in Uckersdorf.

Wochenveranstaltungen:
(Außer in den Schulferien!): Sonntags: Kinder-
gottesdienste, 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr in Am-
dorf; 10.30 Uhr bis 12 Uhr in Burg (Änderungen
werden über die WhatsApp-Gruppen mitgeteilt);
10.30 Uhr bis 11.30 Uhr (14-tägig) in Uckers-
dorf, außer in den Schulferien.Montags: 17.15
Uhr bis 18.45 Uhr, (14-tägig) Jungschar, Ge-

meindehausBurg;17.15Uhrbis18.30Uhr, (14-
tägig) Schmiedeworkshop, Schmiede Uckers-
dorf; 19.30 Uhr, (14-tägig) Hauskreis in Burg
bei Günter Weber, Scheidstraße 5, Tel. 40275.
Mittwochs: 14 Uhr bis 16 Uhr, Frauenkreis, Ge-
meindehaus Amdorf. Donnerstags: 14 Uhr (14-
tägig) Frauenkreis, Gemeindehaus Uckersdorf;
14.30 Uhr (14-tägig) Frauenkreis, Gemeinde-
haus Burg; 19.30 Uhr (ca. alle 3 bis 4 Wochen)
bei Hartmut Diehl, Uckersdorfer Hauptstraße 3,
Tel. 40980; 20 Uhr (alle 3 Wochen) Hauskreis
in Uckersdorf bei Monica Schill-Schneider, Am
Mühlgraben 2, Tel. 3396 oder 42546. Frei-
tags: 19 Uhr, Gebetskreis, Kirche Uckersdorf;
19.30 Uhr, (jeden 3. Freitag im Monat) Taizé-
Treffen, Gemeindehaus Burg; 19.30 Uhr (jeden
3. Fr. im Monat) Taizé-Gebet, Gemeindehaus
Burg (Oyak). Weitere Informationen finden Sie
auch auf unserer Homepage: www.ambach-
tal.ev-dill.de.

Evangelische Kirchengemeinde Hörbach:

Mittwoch, 30.05., 18 Uhr, Besuchsdienst-Tref-
fen im Haus Bodelschwingh in Hörbach.

Evangelische KirchengemeindeMerkenbach:

Sonntag, 03.06., 10.10 Uhr, Gottesdienst; 17
Uhr, Konzert mit Werken für Orgel, Sopran und
Trompete in der Ev. Kirche Fleisbach. Eintritt frei
–Spendenerbeten.Montag,04.06.,18.30Uhr,
Ten-up Kreis. Mittwoch, 06.06., 20 Uhr, Bibel-
gesprächskreis in Merkenbach. Donnerstag,
07.06., 16.30 Uhr, Kinderjungschar 5-9jährige.

Wochenveranstaltungen: Dienstags: 16 Uhr,
Konfiunterricht. Donnerstags: 18 Uhr, Blech-
bläsergruppe; 19 Uhr, Jugendtreff im Jugend-
keller.

Evangelische Kirchengemeinde Schönbach:

Wochenveranstaltungen:Montags:14.30Uhr,
Frauenkreis (jd. 1. und 3. Montag); 19 Uhr, Pro-
be Kirchenchor. Dienstags: 10 Uhr bis 11 Uhr,
Weltladen geöffnet (in den Ferien ist der Weltla-
den nicht geöffnet); 19.30 Uhr, Treffpunkt für
Frauen (jd. 1. Di. imMonat).Mittwochs:19Uhr,
Jugendkreis. Donnerstags: 17 Uhr, Jungschar;
17 Uhr bis 18 Uhr, Weltladen geöffnet. Frei-
tags: 16 Uhr, Café International.

Katholische Kirchengemeinde Schönbach:

Freitag, 01.06., ab 9 Uhr, Hauskommunion im
Pfarreibezirk Breitscheid lt. tel. Vereinbarung.
Samstag, 02.06.,17.30Uhr, Hl.Messe inBreit-
scheid. Sonntag, 03.06., 9 Uhr, Wortgottes-
dienst im kath. Gemeindehaus Schönbach.
Mittwoch, 06.06., 19.30 Uhr, Ökumenischer
Bibelabend im kath. Pfarrsaal – Das Treffen des
Kreises jüngerer Frauen entfällt heute. Don-
nerstag, 07.06., 15.30 Uhr, Hausgottesdienst
im Pflegeheim Medenbach und Hauskommuni-
on im Pfarreibezirk Breitscheid lt. tel. Abspra-
che; 20 Uhr, Öffentliche Ortsausschuss-Sitzung
im Pfarrsaal.

Freie evangelische Gemeinde Schönbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst und Kindergot-
tesdienst kids@home/minis@home.

Wochenveranstaltungen: Montags: 17 Uhr,
Jungschar; 19 Uhr, Kochen (jd. 1. Mo. im Mo-
nat); 20 Uhr, Übungsstunde Posaunenchor.
Dienstags: 20 Uhr, Jugendkreis; 19.30 Uhr,
Frauenkreis (jd. 1. Di. im Monat). Mittwochs:
19.30 Uhr, I.N.P.U.T; 20.30 Uhr, Gemeindebi-
belschule/Hauskreise. Donnerstags: 18 Uhr,
Teenkreis.

Veranstaltungen

31.05.2018 12:00 Uhr: Schnitzel-Essen. TSSV BW 1912

Schönbache.V.Ort:SportheimSchönbach.

01.-03.06.2018 07:00 Uhr: Mehrtagesfahrt nach Amster-

dam.Veranstalter:VdKHerborn-Seelbach.

01.06.2018 20:00 Uhr: Youngsters der Herborner Heimat-

spiele „Hannah und ihre Schwester“. Veranstalter: Her-

bornerHeimatspielee.V.Ort:KulturScheuneHerborn.

02.06.2018 20:00 Uhr: Youngsters der Herborner Heimat-

spiele „Hannah und ihre Schwester“. Veranstalter: Her-

bornerHeimatspielee.V.Ort:KulturScheuneHerborn.

03.06.2018 12:00 Uhr: 13. Herborner Erdbeer-Sonntag

(verkaufsoffen) Veranstalter. Herborner Werbering e.V. Ort:

InnenstadtHerborn.

05.06.2018 19:00 Uhr: Unterweisung zum Thema künstli-

che Brutpause und Erfahrungsaustausch des Bienenzucht-

vereins „An der Dill“. Veranstalter. Bienenzuchtverein „An

derDill“.Ort:BürgerhausGuntersdorf.

08.06.2018 19:00 Uhr. Wertungsschießen Ortspokal. Ver-

anstalter. Schützenverein Schönbach 1960 e.V. Ort: Schüt-

zenhausSchönbach.

09.06.2018 07:00 Uhr: Vereinsfahrt. Veranstalter: Natur-

und Vogelschutzverein 1964 Merkenbach. Ort. Garzweiler,

Düsseldorf.

09.06.2018 Dorfmeisterschaften 2018 in Uckersdorf. Ver-

anstalter. SV Eintracht 1930Uckersdorf e.V. Ort: Sportplatz

inUckersdorf

Wertstoffhöfe

WertstoffhofHerborn
Rehberg (Stadion)Samstag8.00bis13.00Uhr

Annahme von Grünschnitt, Altholz, Bauschutt, Altmetall,

Elektrokleingeräten (bis 35 cm x 20 cm x 15 cm), Drucker-

patronen, Tonerkartuschen, CDs/DVDs sowie Papier, Pap-

pe und Kartonagen aus privaten Haushalten in Pkw-Mengen

bis2m³proTagundAnlieferer.

AbfallwirtschaftzentrumAßlar
AmgrauenStein,35614Aßlar-Bechlingen

Montag - Freitag8.00-16.00Uhr,Samstag8.00-12.00Uhr

In Aßlar werden auch größereWertstoffmengen und Elektro-

großgeräteangenommen.

Sperrabfallanmeldung
Sperrabfall-Hotline

06441407-1899

Montag - Freitag7.30bis16.00Uhr

E-Mail: sperrabfall@awld.de

Schadstoffmobil inHerborn
23.August2018 -Herborn,Feuerwehr/

Walkmühlenweg

18.Oktober2018 -Herbornseelbach,

Bürgerhaus/MZH

21. Juni+29.November2018 -Merkenbach,

Bürgerhaus/MZH

11.Oktober2018 -Schönbach,Parkplatzam

Bürgerhaus,

Standzeiten jeweils14.00bis18.00Uhr.

Notdienste

Apotheken am 31.05.

Amts-Apotheke, Dillenburg, Wilhelmsplatz 14, Tel.

02771/7055. Schloss-Apotheke, Driedorf, Schlossstr. 1,

Tel. 02775/234.

Apotheken am 01.06.

Bären-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 8, Tel.

02772/2322. Sonnen-Apotheke, Haiger, Marktplatz 1, Tel.

02773/912244.

Apotheken am 02.06.

Liebig-Apotheke, Dillenburg, Hindenburgstr. 15, Tel.

02771/23230. ApothekeBicken,Mittenaar-Bicken, Haupt-

str. 23, Tel. 02772/65000.

Apotheken am 03.06.

Schloss-Apotheke, Dillenburg, Marktstr. 9, Tel.

02771/5813. Töpfer-Apotheke, Breitscheid, Rathausstr.

11, Tel. 02777/7634.

Apotheken am 04.06.

Schelde-Apotheke, Niederscheld, Hauptstr. 22, Tel.

02771/5778. Apotheke am Brunnenplatz, Sinn, Kirchstr.

3, Tel. 02772/52034.

Apotheken am 05.06.

Apotheke am Postamt, Dillenburg, Poststr. 5, Tel.

02771/5513. Ulmtal-Apotheke, Greifenstein-Beilstein,

Schlossstr. 9, Tel. 02779/1366.

Apotheken am 06.06.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Notdienste am 02. und 03. Juni

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2,

35683 Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02772/47050

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.



„Großer Bahnhof“ für Steffen Decker
Schiri legt nach 500 Spielleitungen die Pfeife aus der Hand

500 geleitete Spiele in 24

Jahren – mit dieser beeindru-

ckenden Bilanz ließ Steffen

Decker, Unparteiischer des

SSV Guntersdorf, am Sams-

tagnachmittag seine Karriere

als aktiver Referee ausklin-

gen.

„Wer das Ehrenamt des

Schiedsrichters ausübt, hat

heute keine leichte Aufgabe“,

machte Joachim Spahn, Beauf-

tragter für Öffentlichkeitsarbeit

im KSA Dillenburg, anlässlich

der Verabschiedung seines 49-

jährigen Schiri-Kollegen deut-

lich.

Gemeinsam mit dem stell-

vertretenden Kreis-Schieds-

richterobmann Rolf Weichbold

und KSA-Beisitzer Bernd Eck-

hardthatteSpahndenWegzum

A-Liga-Reserve-Spiel Gunters-

dorf gegen Merkenbach gefun-

den, um Steffen Decker für sei-

ne jahrzehntelange Tätigkeit

als Referee zu danken.

Der gebürtige Hörbacher hat-

te sich 1994 der „schwarzen

Zunft“ angeschlossen und war

fortan für den FC Hörbach, den

FC Merkenbach, den SSV Dil-

lenburg und für den SSV Gun-

tersdorf als Schiri aktiv.

„Schiedsrichter zu sein –das

wird immer schwieriger“, blick-

te Decker auf seine fast 25-jäh-

rige „Karriere“ als Spielleiter

zurück, in der er Begegnungen

bis zur B-Liga pfiff.

Fortan, so der altgediente

Unparteiische vorausschau-

end,wolleeralsSchiri-Pateund

Betreuer jüngerer Referees tä-

tig sein.

Weichbold, Eckhardt und

Spahn überreichten dem Gun-

tersdorfer Schiedsrichter ein

Präsent sowie eine Urkunde für

500 geleitete Partien und wün-

schen ihm für die Zukunft alles

Gute. (spa)

„Großer Bahnhof“ für SteffenDecker (Mitte): Nach500geleiteten Spielenwurdeder Schiedsrichter des SSVGun-
tersdorf am Samstagnachmittag von Rolf Weichbold (re.) und Bernd Eckhardt (li.) als aktiver Unparteiischer ver-
abschiedet. (Foto: Joachim Spahn)

Kräuterwanderung mit Anne Specht
Wildblütenbuffet zum Abschluss der Wanderung

Eine Kräuterwanderung ist

immer etwas Besonderes, kei-

ne Wanderung im eigentli-

chen Sinn. Man muss immer

wieder stehenbleiben, weil am

Wegesrand so viel zu sehen,

zu riechen und auch zu schme-

cken ist.

So brauchte die Gruppe von

20 Teilnehmern, die sich unter

der Führung von Annelore

Specht-Doeinck Anfang Mai zu-

sammenfand, etwa 1 ½ Stun-

den für eine relativ kurze Stre-

cke auf dem Rad- und Wander-

weg nach Odersberg vom Park-

platz an der Kreisstraße nach

Rodenrod bis zur Landkauthüt-

te in Beilstein/Haiern.

Viele der Pflanzen, wie etwa

der Löwenzahn, war allen Teil-

nehmern bekannt; dass man

aber aus den Blüten Honig her-

stellen und die Blätter undWur-

zeln zu Salat verarbeiten kann,

wussten die wenigsten. Ob

Spitz- und Breitwegerich, Kno-

blauchsrauke, Wiesen-

schaumkraut, Giersch, und

Brennnessel, die Teilnehmer

waren erstaunt, was man alles

in der Küche verwenden kann.

Den Wiesenkümmel sahen vie-

le der Gäste zum ersten Mal,

und sie waren erstaunt, dass

die Pimpinelle, die zu der be-

rühmten „Grünen Soße“ ge-

hört, nicht die botanische Pim-

pinelle, sondern der kleineWie-

senknopf ist. Eine Teilnehme-

rin brachte ihr Erstaunen fol-

gendermaßen zum Ausdruck:

„Dagehe ich jedenMorgen zum

Supermarkt einkaufen, dabei

habe ich dasGemüsedirekt vor

meiner Haustüre.“

Eine Überraschung erwarte-

te die Gruppe in der Hütte. Hier

war ein Wildpflanzenbuffet auf-

gebaut mit kleinen Köstlichkei-

ten wie Veilchen-Sirup, Wie-

sensalat, Frischkäseblüten-

pralinen, mit Brennnesselpas-

te gefüllte Tomaten, verschie-

dene Marmeladen, Likör und

Bärlauchpesto.

Die Teilnehmer dankten An-

ne Specht-Doeinck für den in-

formativen, interessanten, un-

terhaltsamen und fröhlichen

Nachmittag.

Nach der Wanderung konnten sich die Teilnehmer der Kräuterwande-
rung amWildpflanzenbuffet stärken.

Arbeitslosengeld selbst berechnen
Arbeitsagentur bietet kostenloses Programm im Internet an

Region.Wer sich schnell über

die Höhe seines voraussichtli-

chen Arbeitslosengeldan-

spruchs informieren möchte,

findet nach Angaben der Ar-

beitsagentur Limburg-Wetzlar

im Internet ein kostenloses Be-

rechnungsprogramm der Bun-

desagentur für Arbeit. EinDown-

load sei nicht erforderlich. Die

Berechnung erfolge online, Da-

ten zur Person werden nicht ab-

gefragt.

Auf der Internetseite

http://www.pub.arbeitsagen-

tur.de/alt.html ist das betref-

fende Jahr, das monatliche

Bruttoarbeitsentgelt sowie die

Steuerklasse einzutragen. Fer-

ner ist anzugeben, obKindermit

Kindergeldanspruch zu berück-

sichtigen sind und ob im letzten

Jahr überwiegend in den alten

oder neuen Bundesländern ge-

arbeitet wurde. Neben dem ka-

lendertäglichen und monatli-

chen Arbeitslosengeld ist auch

ersichtlich, wie sich der Leis-

tungsbetrag errechnet. Die Ar-

beitsagentur weist allerdings

ausdrücklich darauf hin, dass

das Ergebnis rechtlich nicht bin-

dendsei.

(Text/Foto:Agentur fürArbeit)

Auftakt mit Pakt „Gleicher Lohn für gleiche Arbeit“
Vereine der Landfrauen, VdK und Landrat werben für eine gerechte Bezahlung von Frauen undMännern

„Es kann nicht sein, dass

gleiche Arbeit ungleich be-

zahlt wird“, Landrat Wolfgang

Schuster findet klare Worte

mit Blick auf die Zahlen des

Hessischen Lohnatlas. Laut

den darin gemachten Erhe-

bungen bekommen Frauen im

Lahn-Dill-Kreis im Schnitt über

20 % weniger Lohn als ihre

männlichen Kollegen.

Diese Zahl, die sich auf Voll-

zeitbeschäftigte bezieht, wird

noch einmal genauer unter-

gliedert: Frauen mit und ohne

Berufsabschluss verdienen 18

% weniger (ohne Abschluss -

485 EUR, mit Abschluss -595

EUR). Frauen mit akademi-

schem Abschluss erhalten so-

gar 31,4 % weniger (-1.696

EUR). „Diese Unterschiede

sind gravierend. Genau des-

halb treffen wir uns heute. Wir

wollen ein Zeichen setzen“, so

der Landrat weiter.

Zusammen mit den Land-

frauen Wetzlar, den Landfrau-

en Herborn/Dill, dem VdK

Wetzlar und dem VdK Dill-

kreis setzt sich Schuster mit

der Unterzeichnung des ge-

meinsamen Paktes „Gleicher

Lohn für gleiche Arbeit“ für ei-

ne gerechte Bezahlung der

Menschen im Lahn-Dill-Kreis

ein. Primäres Ziel ist es, mög-

lichst viele Arbeitgeber im

Landkreis in die Diskussion

einzubinden. Insbesondere

sind Betriebe gemeint, die sich

außerhalb von Tarifvereinba-

rungen bewegen. Denn diese

sind selbst für die Gestaltung

der Löhne zuständig. Hier gilt

es, im Bereich der Tarifauto-

nomie ganz direkt etwas zu be-

wegen und auf die Verantwortli-

chen zuzugehen. Die Paktun-

terzeichnung steht für den Auf-

takt der Zusammenarbeit der

genannten Akteure, und um

noch einmal mehr auf das The-

ma der Lohnungleichheit auf-

merksam zu machen. Auf der

Agenda: Lösungsansätze zur

inhaltlichen Umsetzung erar-

beiten. „Wir müssen die, die

es betrifft erreichen und dann

vor allem etwas für sie errei-

chen. Heute haben wir den

Startschuss gegeben“, so

Wolfgang Schuster.

Ein geringerer Verdienst

zeichnet sichoftmalsschonbei

den Berufswünschen und der

Studienwahl junger Menschen

im Kreis ab. Für die Zukunft,

auch mit besonderem Blick auf

den drohenden Fachkräfte-

mangel im Lahn-Dill-Kreis,

sieht der Pakt u. a. vor, junge

Frauen noch mehr für tech-

nisch-naturwissenschaftliche

Berufs- und Studiengänge zu

begeistern. Hier sind ebenso

die Betriebe gefragt und Un-

ternehmenskulturen ggf. auch

zu ändern. Zudem spielt das

Thema Kinderarmut eine Rol-

le: Ein geringes Familienein-

kommen verursacht in vielen

Fällen Kinderarmut mit all ih-

ren Folgeproblemen. Diesen

Teufelskreis gilt es zu durch-

brechen. (ldk)

Setzen sich für den Abbau der Lohnungleichheit im Lahn-Dill-Kreis ein (von links): Alfred Gumbert (VdK Kreis-
verband Dillkreis), Roswitha Bork (VdK Kreisverband Wetzlar), Marianne Mathofer (Bezirkslandfrauen Her-
born/Dill), Ingrid Staaden (Bezirkslandfrauen Wetzlar), Hildegard Schuster (Präsidentin Verband Landfrauen
Hessen), Anneliese Kaltenbach (Bezirkslandfrauen Herborn/Dill) und Landrat Wolfgang Schuster. (Foto: LDK)

Dillkreis-Schiris ehren Spielleiter

Ehrungen und ein Referat von Steffen Rabe (Beauftragter für

das Lehrwesen in der Schiedsrichter-Region Gießen/Marburg)

stehen im Mittelpunkt der Pflichtsitzung der heimischen Unpar-

teiischen am Freitag (8. Juni). Während der Zusammenkunft sol-

len unter anderem Referees ausgezeichnet werden, die am En-

de der ausklingenden Saison 2017/2018 in eine höhere Spiel-

klasse aufsteigen. Beginn der Zusammenkunft im Sportheim

des FC Hörbach ist um 18.15 Uhr. Unentschuldigtes Fehlen wird

satzungsgemäß bestraft. Mehr Infos: www.sr-dill.de. (spa)

Leistungsprüfung der Dillkreis-Schiris

Der Schiedsrichterausschuss Dillenburg bietet den heimi-

schenUnparteiischen,einedritteund letzteMöglichkeit, diedies-

jährige Kreisleistungsprüfung abzulegen: Referees, die den Fit-

ness- und Regeltest aus unterschiedlichen Gründen bei den bis-

herigen Treffen auf dem Herborner „Rehberg“ und im Eibels-

hausener Holderbergstadion nicht absolvieren konnten, sind für

Freitag (8. Juni) nach Hörbach eingeladen. Auf der Sportanlage

des dortigen A-Ligisten besteht vor der letzten Pflichtsitzung der

ausklingenden Saison die Gelegenheit, Versäumtes nachzuho-

len. Los geht’s um 17 Uhr. Unparteiische, die verletzt oder an-

geschlagen sind und den Lauftest daher nicht absolvieren kön-

nen, sind ebenfalls herzlich willkommen. Mehr Infos: www.sr-

dill.de. (spa)

„Ihr herzlicher Nachbar“
AWO-Aktionswoche soll das gute Zusammenleben stärken

Das gute nachbarschaftli-

che Zusammenleben zu stär-

ken und füreinander da zu sein

– das ist Ziel der überregiona-

len AWO-Aktionswoche „Ihr

herzlicher Nachbar“, an der

sich vom 16. bis 24. Juni auch

das Herborner Mehrgenerati-

onenhaus der Arbeiterwohl-

fahrt Lahn-Dill beteiligen wird.

Für Dienstag (19. Juni) laden

die Verantwortlichen des Fa-

milienzentrums Interessierte

ins „Lebenslust“-Spielcaféein.

Ab 14 Uhr kann im „Offenen

Treff“ des Mehrgenerationen-

hauses nach Herzenslust ge-

würfelt, gekniffelt und beim

Skat um den Stock gereizt wer-

den. Abgerundet wird der Spiel-

nachmittag durch ein gemein-

sames Kaffeetrinken. Die Teil-

nahme ist kostenlos.

Am Mittwoch (20. Juni) ist

der große Saal des Familien-

zentrums Schauplatz des

„Drop In(klusive)“-Treffs. Fa-

milien mit Kleinkindern zwi-

schen 0 und 3 Jahren – ge-

rade auch mit Fluchthinter-

grund – sind zu der kostenlo-

sen Zusammenkunft und ei-

nem kleinen Snack ab 15 Uhr

herzlich willkommen. Für eine

professionelle Kinderbetreu-

ung ist gesorgt. Für viele Ge-

flüchtete ist das „Drop In“ ei-

ne gute Gelegenheit, erste

Kontakte mit Einheimischen –

also auch mit ihren Nachbarn

– zu knüpfen.

Der AWO-Veranstaltungsrei-

gen im Rahmen der Aktions-

woche findet am Donnerstag

(21. Juni), 7.45 Uhr, mit dem

„Lebenslust“-Presse-Früh-

stück seine Fortsetzung. Für ei-

nen kleinen Kostenbeitrag von

2,50 Euro können Interessier-

te – vor allem auch Men-

schen, die sich alleine fühlen

oder einsam sind – in ge-

meinschaftlicher Runde im

Mehrgenerationenhaus in den

Tag starten.

Ebenfalls am 21. Juni (Don-

nerstag) trifft sich an gleicher

Stelle zwischen 15 und 18 Uhr

der Skat-Spielkreis. Drei Stun-

den lang kann im „Offenen

Treff“ des Familienzentrums

nach Herzenslust gereizt, ge-

stochen und geramscht wer-

den.

Abgerundet wird die AWO-Ak-

tionswoche im Mehrgenerati-

onenhaus am Freitag (22. Ju-

ni), 17.30 Uhr, mit der Tipp-

Kick-Weltmeisterschaft. Die

Tischfußball-AG, die sich seit

etwa vier Jahren in der Fami-

lienbildungsstätte der Arbei-

terwohlfahrt Lahn-Dill trifft,

spielt anlässlich der bevorste-

henden „WM“ im „großen Fuß-

ball“ auf den mit Filz überzo-

genen Spielfeldern undmit den

metallenen Mini-Kickern ihren

Weltmeister aus. Große und

kleine Tipp-Kick-Freunde sind

gleichermaßen willkommen.

Weitere Infos: AWO-Mehrge-

nerationenhaus, Tel. (02772)

959616, E-Mail j.spahn@awo-

lahn-dill.de. (spa)

Spielcafé, Frühstück, Begegnungstreff für Eltern mit Kleinkindern: Mit ei-
nem bunten Strauß von Veranstaltungen beteiligt sich das AWO-Mehr-
generationenhaus vom 16. bis 24. Juni an der Aktionswoche „Ihr herzli-
cher Nachbar“. (Foto: Joachim Spahn)

Rettungsschwimmen – Grundlagen und Praxistipps

Der Lahn-Dill-Kreis infor-

miert über einen Kurs für Grup-

penleitungen in der Kinder- und

Jugendarbeit „Rettungs-

schwimmen – Grundlagen und

Praxistipps“.

Wer Jugendgruppen in den

Ferien begleitet, für den ist ein

Besuch im Schwimmbad, am

Seeoder sogar amMeer ein ab-

solutes MUSS! Gerade in Seen

oder im Meer können viele ver-

steckteGefahren lauern.Gutzu

wissen: Es gibt zahlreiche Ret-

tungstechniken im und am

Wasser, die man kennen und

Grundlagen des Rettungs-

schwimmens, die man beherr-

schen sollte. Dies kann man in

einerkurzenTheorieeinheitund

danach praxisnah im Wasser

erlernen. Der Sommer und die

Ferien mit den Kids können

kommen! Angeboten wird der

Kurs vom Fachdienst Kinder-

und JugendförderungdesLahn-

Dill-Kreises. Er findet statt am

8. Juni von 18 Uhr bis 21.30

Uhr, Laguna Aßlar, Europastra-

ße 1, 35614 Aßlar und ist ge-

dacht fürGruppenleitungenund

Multiplikatoren. Die Kosten be-

tragen 10 Euro pro Person. Der

Kurs wird für die JuLeiCa aner-

kannt. Ansprechpartner für In-

fos und Anmeldung ist Yannick

Mindnich, Tel. 06441/407-

1533, E-Mail: yannick.mind-

nich@lahn-dill-kreis.de. (ldk)

Den Vogelstimmen lauschen

Die NABU Ortsgruppe Hörbach lädt am Sonntag, 3. Juni, zu ei-

ner Vogelstimmenwanderung ein. Treffpunkt ist um 7.30 Uhr an

der Schule in Hörbach. Die Führung über die Naturschutzgebiete

Rehbachtal und Hirschberg sowie weiter in den Steinringsberg

und Hörbacher Viehweide übernimmt Herr Veit. Eine Zwischen-

station mit Kaffee und Kuchen ist eingeplant.

Der Abschluss erfolgt bei einem gemütlichen Beisammensein

an Franks' Hütte. Bitte entsprechende Kleidung und Schuhwerk

mitbringen.
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